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Militür -Appellationsgericht Mainz.

Verurteilung.
Im Jahre 1921, am 18. Juli , ist das Militär-

Appel'.ationsgericht Mainz , einberufen auf Befebl des Herrn
Kommandierenden Generals der französischen Rheinarmee,
»ur Aufnahme des Verfahrens gegen Landen.  Peter , geb.

Steren den Betrag der Steuer auf die Weine abzuzrehen . in
öffentlicher Stelle an gewohnter Stelle oufammengetreten
und hat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht , daß der Angeklagte Berufung eingelegt
des Militär -Polizei!hat wegen einer Entscheidum

Nr. 1, welches ihn verurteilt :e zu 600 Mark
zu den Kosten der Veröffentlichung in drei Zeitungen und
zum Zettelanschlcm (des Gerichtsurteils ) in dem Sch-ru-
ienster feines Geschäftes auf die Dauer von 30 Tagen , weil
er sich geweigert hatte , den französischen Offizieren den Be¬
trag der Steuer auf die Weine ahzuziehen. indem er be¬
hauptete . die angezeigten Vreilse auf der Karte , welche er
ihnen vorlegte , wären Nettopreise . d. h. verständen sich mit
Abzug der Steuer : da doch die Karte für die Verbraucher,
welche nickst zur Vesatzunasarmee gehörten , kaum höhere
Preise trug , obwohl der Unterschied IS Prozent hätte be¬
tragen sollen.

In Anbctrocht . daß die Berufung zulässig ist. daß dieVerhandlungen die Wirklichkeit der dem Appellanten vor-
geworiener. Tatsachen bestätigt haben.

In Anbetracht andererseits , daß die Rechter des Gerichts
der ersten Instanz die gegen den Appellanten durch das
Polizeigerrcht von Wiesbaden am 26. Mai 1920 aus dem¬
selben Grunde ..ausgesprochene .Verurteilung nicht gewußt
haben, und daß io ein Rückfall von seiten des Appellanten

' vorliegt.
In Anbetracht , daß also die Berufung mißbräuchlich und

Grund vorhanden ist. den Berufenden mit einer Ergänzung --
strafe zu belegen, welche das Ungerechtfertigte dieser Be¬
rufung bestätigt . Indem wir die Gründe der ersten Richter
annehmen . bezw. guthcißen , bestätigen wir im Grunde das
Urteil der ersten Instanz , erhöhen aber die Geldstrafe.

In Anbetracht desten. daß er demnach den Artikel 29
der Verordnung Ar . 31 der Hoben Interalliierten Rhein-
landkommission übertreten bat . verurteilt das Ge¬
rt  chr Landen . Peter , zu 3000 Mark Geldstrafe nebst den
Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten
Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ablauf c , er
Woche in den Zeitungen : „Wiesbadener Tagblatt " . Krcis-
blatt . „Aar -Bote ", und zum öffentlichen Aushang des ge-
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rechtlichen Urteils und seiner Begründung während dreißig
Tage im Schaufenster fernes Geschäftes in Langenichwalbach,
Vrunnenstraße 33. und bestimmt, daß bei Nichtzahlung der
Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche durch den Herrn
Kommandierenden Wcneral der Diviston b̂estimmt wird !,
eine Gefängnisstrafe ron drei Monaten tritt auf Grund des
Gesetzes vom 22 Juli 1867. F245

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29 der Verordnung Nr . 31:
Es ist jedem Handelstreibenden . Gewerbetreibenderi.

Ladeninbober und allgemein jeder Person verboten , den zu
den alliierten Armeen gehörigen Personen , Mitgliedern der
Hohen Interalliierten Rheinlandkommission oder derentersonal. ferner deren Familien Lebensmittel.Waren oderegenstände irgendwelcher Art zu höheren Preisen zu ver¬
kaufen. als es dem deutschen Publikum gegenüber üblich ist.

' Der Staatsanwalt.

Die oberschlesische Industrie ohne
Deutschland.

In diesen entscheidenden Tagen ist kein Wort , das
der oberfchlssischen Frage gilt , überflüssig, kein Hm-
weis darf unterlassen werden, der zeigt, in welcher
Richtung allein die Lösung möglich ist, welche verhäng¬
nisvollen Folgen eine falsche Entscheidung haben muh.
Im folgenden soll kurz gezeigt werden, was aus der
oberschlesischen Industrie würde , wollte man die Le¬
bensadern durchfchneiden, die sie mit Deutschland zu
einer unlöslichen Einheit verbinden.

Die Entwickelung der oberschlesischen Montan¬
industrie ist in erster Linie eine Frage der Beschaffung
von Arbeitskräften , besonders aber von Qualitäts¬
arbeitern . Diese müssen ebenso wie die leitenden Auf-
uchtsbeamten aus dem Reiche herangezogen werden , da
bas Land selbst nur einen Bruchteil des Bedarfes zu
«ecken vermag . Fällt Oberschlesien an Polen , so ist
Ocher, dah die aus dem Reiche stammenden Qualitäts-
arbeiter und Beamten zum größten Teil abwandern
werden, mit ihnen auch ein großer Teil der in Ober¬
schlesien gebürtigen deutsch gesinnten Kollegen, Unge¬
lernte Arbeiter würde Polen wohl in hinreichender
oahl stellen können, dagegen wäre der Ersatz der ge¬
leimten Arbeiter und der leitenden Kräfte aus Polen
wie auch aus Oberschlesien selbst unmöglich.
0 In der Versorgung seiner Arbeiterbevölkerung mit
Lebensmitteln ist Oberschlesien zum größten Teil , in
der Beschaffung von Kleidung , Wäsche, Schuhwerk und
allen sonstigen Lebensbedürfnisten völlig auf Deutsch¬
land angewiesen, und diese Quellen haben die Ar¬
beiterschaft an eine gute und regelmäßige Versorgung
ßwvöhnt. Lebensmittel könnte Polen — vielleicht —

Laufe dar Zeit genügend schaffe»» die Versorgung

mit allen anderen Lebensnotwendigkeiten aber wäre
ihm unmöglich. Der Zustrom ungelernter und kulturell
rückständiger Arbeiter müßte aus die jetzigen günstigen
Lohn- und Arbeitsbedingungen der einheimischen Ar¬
beiter schwer drücken, die Weiterführung der knapp-
schaftlichen und sonstigen Fürsorge wäre in der bis¬
herigen Form kaum möglich, ein allgemeines Sinken
des Niveaus der Lebenshaltung auf das der anstoßen¬
den polnischen Gebiete wäre dre Folge , und auch der
Fortfall der durch die neuen deutschen Gesetze der Ar¬
beiterschaft gegebenen Rechte in der Mitwirkung bei
der Betriebsleitung ist nicht zu übersehen.

Der Tiefstand der polnischen Währung , di« Passi¬
vität der Handelsbilanz müßten zu den größten
Schwierigkeiten bei der Beschaffung der erforderlichen
Zahlungsmittel für den oberschlesischen Jndustriebezirk
führen , sobald die bisher noch in Kraft stehende Mög¬
lichkeit entfällt , das Gebiet mit deutschen Zahlungs¬
mittel auszustatten . Allein das Löhnungsgeld beträgt
in deutscher Währung zurzeit 500 Millionen Mark
monatlich. Diesen Betrag könnte selbst die polnische
Notenpresse kaum bewältigen , ganz abgesehen davon,
daß die oberschlesischen Arbeiter nicht geneigt sein
dürften , polnisches Papier anzunehmen . Die von
Polen geplante vorläufige Beibehaltung der deutschen
Währung für Oberschlesienaber ist undurchführbar , da
ohne Nachschub aus dem Reiche bald nicht mehr genug
deutsche Zahlungsmittel zur Verfügung wären , ganz
abgesehen davon, daß es unmöglich ist, im gleichen
Staats - und Wirtschaftsverband mit zwei verschiedenen
Währungen zu arbeiten . Es kommt hinzu der nach
dem Kriege ungeheuer gestiegene Kapitalsbedarf der
Industrie , bei dem es sich um Milliarden handelt . Eine
Beschaffung von Krediten von anderer Seite , selbst
unter teueren Bedingungen , erscheint mehr als zweifel¬
haft , ebenso wie im Hinblick auf die polnischen Am¬
bitionen die Kredite für laufende Anschaffungen non
den Lieferfirmen bereits jetzt sehr zurückhaltend ge-
handhavt werden. An Stelle der Kreditgewährung
hätte ein polnisches Oberschlesien vielmehr mit dem
Verlangen nach Vorausbezahlung zn rechnen, wodurch
eine neue Anspannung des Barkredits notwendig
würde.

Die große Maste der in Oberschlesien nötigen Ma¬
schinen und Materialien werden aus Deutschland be¬
zogen. Allein von maschinellen Anlagen , Maschinen¬
teilen und Betriebsmaterial aus Eisen wurden im
Jahre 1913 mehr als 163 000 Tonnen aus dem Reich
«liefert , im heutigen Wert von 1,2 MiMarden Mark,
s kommt hinzu die Lieferung von Ersatzteilen , die

Ausführung von Reparaturen und Montagen durch
«̂schulte, die Anlagen kennende Arbeiter und Ange¬

stellte der Lieferfirmen.
Eine weitere Folge einer Überantwortung Ober-

iens an Polen wäre , daß Oberschlesien zolltechnisch
üsland würde. Hier ist im Friedensvertrag für diesen

Fall eine kurze Frist vorgesehen, während der Zoll¬
freiheit gewäbrt werden soll, aber nach deren Ablauf
wäre Deutschland gezwungen, die für andere Länder
geltenden Zollsätze auf das polnische Oberschlesien an-
chuwenden. Umgekehrt müßten alle Dinge , die Ober¬
schlesien aus Deutschland bezieht, den polnischen Zoll
entrichten , und die polnische Regierung würde ange¬
sichts der Finanzlage des Landes zu sehr hohen Ein¬
fuhrzöllen gezwungen sein.

Eine Lebensfrage für die oberschlesifckeMontan¬
industrie sind schließlich die Verkehrsverhaltniste und
Absatzwege. Sie stcht und fällt mit dem Stand der
Eisenbahnverhältniste des Landes . Die glatte Durch¬
führung des ungeheuren Verkehrs war bisher nur
möglich, weil das oberschlesische Eisenbahnnetz in un¬
mittelbarem Zusammenhang steht mit dem gesamten
deutschen Wagenpark . Die einheitliche Leitung dieses
gesamten Betriebes , die Möglichkeit, über sein gewal¬
tiges Material zu disponieren , waren und sind die Vor¬
aussetzungen für die glatte Abwicklung des oberschlesi¬
schen Eisenbahnverkehrs , und sie kämen unter polnischer
Verwaltung sofort in Wegfall . Polen erhielte zwar
nach dem Friedensvertrag das oberschlesische Eisenbahn¬
netz mit dem dazu gehörigen rollenden Material,'
dieses Retz endigte aber alsdann an der oberschlesischen
Grenze, und der Umschlag hätte die empfindlichsten
Störungen zur Folge. Nicht zu übersehen ist dabei,
daß Polen zweifellos die ihm überlastenen oberschlesi¬
schen Waggonbestände auf sein gesamtes Eisenbahnnetz
verteilen und damit den oberschlesischen Verkehr noch
weiter schwächen würde, und daß endlich auch ein er¬
heblicher Teil des geschulten deutschen Personals als¬
bald Oberschlesien verlosten würde . .

Die oberschlesische Industrie wurzelt in den engen
Ermittelbaren Beziehungen zur deutschen Volkswirt¬
schaft. aus der sie erwachsen ist. in der sie ihr Haupt-
«MatzintzrMe Lat.
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Die Konferenz des Obersten Rates.
W. T.-B. London. 5. Aug. Auf der Tagesordnung der

bevorstehenden Zusammenkunft des Obersten Rates
werden nach dem Reuterburrau voraussichtlich außer der
cberschleüichenFrage noch die Fragen der Kriegsbeschuldig-
ten der Sanktionen uich de, naben Ostens sieben. Reuter
fugt hinzu : Die Lage tm naben Osten gestalte sich infolge
der abweisenden Haltung der Regierung von A
gegenüber den Alliierten schwieriger.

Dz. London. 6. Aug. Der diplomatisch « Mitarbeiter des
..Daily Telegraph " erklärt , daß bevor die Grenzfrage
erwogen werde. Briand als Vorsitzender der Konferenz darauf
bestehen werde, daß das Problem der alliierten Ver¬
stärkungen  für Oberschlellen zuerst zur Erörterung
komme. Dem Berichterstatter zufolge besagen letzte englische
Berichte aus dem Abstimmungsgebiet , daß fast überall
FrirdenundOrdnung  herrsche, so daß die Notwendig¬
keit. auf jeden Fall die Dringlichkeit , für Verstärkungen , auf
die von seiten Frankreichs io großes Gewicht gelegt wurde
und gelegt werden wird , nach Änstcht der Engländer nicht io
groß ist als in Paris angenommen wird . Wenn General
de Martins derselben Anstatt sein sollte wie die Engländer,
o könne daraus ein lebhafter Meinungsstreit entstehen. Die
ranzöstsche Regierung habe die Absicht, als Zeugen zugunsten

liner weiteren militärischen Aktion der Alliierten außer
General L e r o n d noch General Rollet  und . wie gerücht¬
weise verlaute , sogar Marlchall Foch vorzubringen . Der
Berichterstatter des „Daily Telegraph " erklärt , man mülie
vermeiden, daß irgend welch« Meinungsverschiedenheiten be¬
züglich der Entsendung von Verstärkungen als Grund iür
eine neue Verschiebung der entscheidenden Erenzregelung
diene, denn eine sofortige Lösung sei wesentlich für die Wie¬
derherstellung der politischen Stabilität und des europäischen
wirtschaftlichen Gleichgewichts. Die Möglichkeit , unter ge¬
wissen Umständen ein großes kontinentales Stabl-
monovol  zu schaffen, könne ebenfalls nickt
den. Hier wird ans
an den Beratungen t . . ....
sondern nur an den Erörterungen Über die deutschen Probleme
(Reparationen . Kriegsbeschuldigten . Sanktionen ), von denen
die Interessen Belgiens unmittelbar berührt werden . Mit
bezug auf das deutsch - französische Übereinkom¬
men  schreibt der diplomatische Berichterstatter des
Telegraph ", es sei wesentlich, daß von den im Londoner
kommen sestgelegten Grundsätzen nicht abgewichen we
sonst könne das gesamte auf diesen Grundsätzen so mü
aufgebaute Gebäude zusam me ab rechen und Deutschland werde,
um seinen Zahlungen zu entgehen , versuchen, ein Sonderab¬
kommen gegen das andere auszuivielen.

Dz. Brussel. 6. Arm. (Havas .̂ Pelzen  wurde sur
ein,Teilnahme an der Tagung des Obersten Rates lge-

laden.  Da aber Art . 97 des Versailler Vertrages
ausdrücklichden Hauptmächten der Entente die Aufgabe vor-
tebält . sich über die Abstimmung in Oberschlesien
aussusvrechen. wird Belgien wahrscheinlich nicht an den Be¬
ratungen des Obersten Rates über diese Frage teilnebmrn.
sondern an der Behandlung der anderen Fragen der Tages¬
ordnung . in erster Linie also über die Urteile des Leip¬
ziger Reichsgerichts  und über die Hungersno 1

Wie Reuter erfährt , bat Präsident
8. August beginnenden

.2(10«
eine

in Rußland.
Dz. London. 6. Aug. _

Harbins  die Einladung , zu der am _
Tagung des Obersten Rates einen Vertreter zu entsenden,
angenommen  und dabei die ernste Hoffnung aus
'prockien. daß die direkt beteiligt »» Mächte schleun
befriedigende Regelung  der oberschlesischen Frage
erbeifübren und damit eines der Haupthindernisse beseitigen»
ie jetzt einem dauernden Frieden im Wege ständen.

Keine Einigung der SachverstSndigea.
W.  T .-B . Paris , 5 . Aus . Der „ Temvs " schreibt m

heutigen Leitartikel , daß die alliierten Sachoers
d igen  sich über die Teilung Oberschlestens nicht einigetz
könnten. Es laufe das Gerücht um. der Oberste Rat werde
ein anderes Mittel suchen, um das Problem zu lösen. Er
werde nur einen Teil des Gebietes  zwischen Polen
und Deutschland aufteilen  und den Rest für IS oder
20 Jabre unter einer interalliierten oder internattonalen
Verwaltung belassen. Dieser Rest werde dann von dem

Zolen und Deutschland sie im voraus annehmen . denn
Zertrag von Versailles sähe weder eine Teilung in drei Ab¬

schnitte noch ein Provisorium unter einer interalliierten
oder internationalen Behörde vor . Die Regierungen
Berlin und Warschau wollten aber , daß das oberschll
Problem unverzüglich gelöst werde. Das sei auch das _
teresse Frankreichs und der Wunsch England » und Italien ».
Das Blatt sagt, man müsse alle Realitäten schaffen und die
Grenzlinie ziehen.

Dz. Paris , 6. Aug. Wie das. . _ _ „Echo de Paris
hat der ^ ,Sachverständig,snausschub , sin

ien zu kommen: er habe

mtttetlt.
___ _ _ _ _ seiner

gestrigen Sitzung anerkannt , daß es ihm unmögljch
ist, zu einer Einigung in der Frage der deur
Grenze in Oberschlesie
schlossen, daß er sich da
Rat einen B
Lösungen . . . . . ,,_
und daß die Argumente miigeteilt werden , di« jeder et
Vorschlag aus beiden Seiten ausgelöst habe . Der
wird auch statistisches Material enthalten.

Die Italiener können zu keiner Entscheidung komme«.
ammeraus-
eiten  befaßte
wen Frage

Dz. Rom. 5. Aug.
uß für auswärtige

nck gestern nochmals mit Irr
und kam nochmal» am die To

ie italienische Vertretung
‘ uftii

as .) Der
ng «leaen

oberlcklef
esordnuna T ö v i n t . der

. ... _ > oeim Obersten Rat bestim_Instruktionen verlangt , zurück, die bereit » gestern den Aus-
jefiuft in zwei gleichstark« Gruppen gespalten hatte . Heute wie
gestern änderte weder die Besprechung noch die Abstimmung
irgend etwa» an der Haltung der beiden Gruppen . Von den
zwölf anwesenden Mitgliedern de» Ausschusses stimmten iecks»r und lech» «Mn. die Tsgesordriung Tootut.



Se tte 2. Samstag , 8. August 1821.

Die polnischen Vorbereitungen für den j
vierten Aufstand.

Br. Kattowitz. 8. Aug. (Eia. Drabtbericht.) Die 9In=
Seichen für einen neuen polnischen Putsch verdichten ,id)
immer mehr. In Myslowitz  ist mit dem LeHsn einerTelevlionleitiing besonnen worden. Die volmiche Auf-
ftandsliauidaticnsbebörde bat vorn Schlachtbof aus über
das Krolliksch« Saus , dessen Besitzerin vergeblich Mejn-
legung des Kobels zu verhindern luchte, in Richtung Binken-
thal ein Kabel legen lassen und in Betrieb genommen. In
Neu deck. Disia und Grinitz  ist die Vevolkerungtn
grober Aufregung, weil die seinerzeit nach Polen geflüch¬
teten Insurgenten wieder zurückkehren. 2m Kavalierbur
des Schlosses Neudeck soll sich eine polnische Gebeimorga.ii-
sation befinden. Es ist beobachtet worden, daß polnische
Kuriere in den frühen Morgen- und späten Abendstunden
dort ein- und ausgehen.

Die Leiden der deutschgestnnten Oberschlesier.
Dz. Berlin. 6. Aug. Das deutsche Plebiszitkommissariat

in Oberschlesien gibt ein Wetbbuch  heraus Den Blattern
zufolge beschäftigt sich das Buch ausschließlich mit den Vor¬
gängen, die ssck im Stadtkreis Gle'.wrtz und im Landkreis

Wiesbadener Tagblalt.
Eine Verfassungs -Gedenkfeier.

W. T.-B. Berlin . 5. Aug. Anläßlich der Wiederkehr des
Tages, an dem vor zwei Jahren di« R ei cksoerfalfung
in Kraft getreten ist. wird am 11. August M Derliner
Opernhaus aui Veranlassung der Reichsregierung eine
Gedenkfeier  stattitnden . . —

Die Beransialtung ist. wie, wir hören. wegen der Bei-
bältnisse der Zeit als ein« einfache Veranstaltung
lÄaler Natur geplant. ,u der Einladungen nur aninBerlin
residierende Stellen ergehen. Für die Larcher werden ihre
Vertretungen in Berlin eingeladen. Die 23etQnstaltung ist
hauptsächlich für die Mitglieder der Behörden bestimmt,
aber auch die Parlamente , der Reichswirtschaftscat und die
Vertretungen von Industrie . Handel und Landwirtschaft
werden Einladungen erhalten. Di« Rede, die den Kern¬
punkt der Veranstaltung bildet und von dem Staatsvrast-
bei,t«n Sieber (Stuttgart ) übernommen wurde, wird sich
unter Ausschluß aller parteipolitischen Gesichtspunkte mit
den gemeinsamen Fragen beschäftigen

Beratungen des Reichskabinett».
vr . Berlin , 6 Aug. Gestern setzte dar Reich s -

kabinett  die Beratung der neuen Steuergesetzesvor.laoen fort Laut D Allg. Ztg " wurde auch die ober-
lefische Frage  in diese: Sitzung berührt. Die Be¬

ratung über die St « l«rgesetzentwürse rannte noch nicht zu
Ende geführt werden.

Hinmordung ihrer naamen rverwanoien. vex «ueu « «umuiiu»
befaßt sich mit den Verschleppungen und Verbaftunaen und
zäblt 310 Namen auf. deren Träger allen Kreisen und Stan¬
den der deutschgesinnten Bevölkerung angebören. Ein wei¬
teres Kapitel bringt Tatsachen über die Zwangsausbebungen.
die polnische Insurgenten unter der deutschen Bevö kerung
vornabmen. Das vierte Kapitel behandelt die Teilnahme
kongreß-polnischer Truppen.

Ein neuer Teilungspla «.
Dm. Paris . 6. Aug. Die „Lanteme" berichtet unterm

gestrigen Datum, wenn sie richtig unterrichtet sei. batten die
englischen und italienischen sachverständigen  am
Montag dem Foreign Office einen Teilungsplan  über
Oberschlesten unterbreitet , der die DiÄussionsbasis für den
Obersten Rat geben soll. Hiernach sollen die Polen einen
Teil des Bezirkes von Ratibor erhalten sowie einen Teil
des Bezirkes von Rosenberg. Das Blatt sagt ferner, es
scheine, daß auch unter den französtschen Diplomaten ein
schwer verständliches Zaudern herrsche. Einige von ihnen
wollten den Bezirk von Gleiwitz aufgeben und nur die Zu-
teilung von Hindenburg an Polen verlangen. Das Blatt
will nicht glauben, baß die Delegierten Frankreichs eine so
oifensiä.tlich den polniAen Interessen. d. h. den französtschen
Interessen. schädliche Regelung annehmen könnten.

Eine erfundene Meldung.
Dm Berlin. 5. Aug. Eine Korrespondenz verbreitet die

Meldung der französischen Zeitung „Petit Parrsten . wonach
der Minister für den Wiederaufbau. Dr. Rat Henau,  und
seine Mitarbeiter sich darüber klar,geworden seien, daß oe-
maß der Belksabstimmung der größte Teil des oberschlesi¬
schen Industriegebietes an Polen fallen wurde. Es würden

^ daber von Deutschland direkte Verhandlungen
«wischen Deutschland und Polen einMmtet Diese Mel-
duni die an ficö Idron etilen uttcilstdötöCTi
Glauben finden müsse, wird von zuständiger Seite als voll¬
ständig erfunden bezeichnet.

Appell der Heimattreue« Oberschlefier.
W T -B Berlin , 5. Aug. Der Gesamtvorstand der

Bereinigten Verbände heimattreuer Oberschlefier faßte
folgende Entschließung:

Am Vorabend der Entscheidung über das Schick¬
sal Oberschlesiens durch den Obersten Rat erheben
die Vereinigten Verbände heimattreuer Ober¬
schlesier noch einmal auf Grund des feierlich ver¬
brieften Selbstbestimmungsrechtes die Forderung:
Das deutsch? Oberschlesten ist eine unzertr enn-
liche wirtschaftliche und kulturelle
Volkseinheit.  Es ist em lebendiges Glied
des deutschen Volks- und Wirtschaftskörpers . Das
o-berfchlesische Volk hat sich nach den obersten demo¬
kratischen Grundsätzen für Deutschland entschieden.
Es darf nicht wie eine Handelsware verschachert
werden. Jede Teilung und jede Losreißung auch
nur eines Stückes von Oberschlesten bedeutet eine
ständige Bedrohung des europäischen
F r i ev e n s.

Aüster-Pitlersch Auh.
Von Johanna Weiskirch.

SflÖteä ":ws .ää
Häuschens nieder und führte den Zipfel der blauen groben
Leinensihürze. die ste über dem weitfaltigen dunklen Tuchrock
trug an die Augen. Dabei murmelte ste«in- über das ander«,
mal : .Heilige Maria und Joiel . warum habt f °irugelosse.det mich arm Fraumensch eso arge Moleste urvwerkomme.
Wat den ick denn nur verbrcuhe da ick «Io ferchterlich ge-
strost w-ern? W-enn ich dal blvy -wrsse darrt.

Aus der vorüberführenden Dorfstraße zogen fügsamen
Schrittes, vor ihren mit braunen, wohlgenährten KÜ̂ n be¬
kannten Wagen. PNÜgen oder Eggen bergebend. die Jauern
aus den Feldern beim. Was die Annekätt bezweckte, er-
reichte ste: der Scholtes-Ebrist. der erst« in der langen Kette
der Heirnkebrenden. blieb, als er st« so ir ."urig dasî n lab.
stehen und mit ihm seine beiden fetten KÜbe- Er schob die
kurze Tonstumvelvieifc aus dem rechten Mundwinkel in den
linken̂ ivuckte zwischen den Zahnlücken hindurch in weilern
BoMn' aus . schob den Stiel seiner Peitsche in die l nke Hosen-
ta !d>euiü > di« beiden Arme untereinander und fragt« teil-
nehmend:^,..No. Annekätt. wat is dir denn paMert? Dau
*rei  T>Ui 2hrn«tätt schneuzte st» auf die Erd«, tupft«, mit dem
Schümenziofel di« Augen und , aSt- unter erneutem tveinenLllat passert is. Scholtes-Ebrist? O m«i. gnog um amwer-
Änoa for mich orm verlose Wittfrau Dat mich der Herrgottkelm̂ ch« dubt ! Erscht nimmt e mer mein« gut«
SJtanu den Hannes, dann dat lew Jöngelche. dat Pitterche. un
alleweil - alleweil - die Bleß! . Vor -n Stunn ,s - dat
arm _ orm — Tier — beim — beim Kalwe omkomme!

Unter lautem Jammern schneuzte sich die Annekätt
wieder auf die Erde, wischte sich erst mtt dem linken dann
mit dem rechten Handrücken über die Nase und fuhr fort. ,.O
mei. wat for en Elend, wat sor en Elend! Im Stall liebt
je. die Bleß. un dat Jonwieb dot dornewen. En Sünd ud
tn Scband is et, eso »wei Prachtviecherl Wie vtt Miluh bat
he Meß immer noch«m Kalwe ««wen Drei, och vier Bund
Butter hon ich jed Mach in de Stadt bracht. Ll'd 'iaun halti
alle« tist eimol en End! Gieb mol in de Stall . Scholtes-
Ehmst guck der dat Elend «moi on. O mei. o wei^ ich orm.
arm Fraumensch, ich üwel dron ich gottverlosi« Wittfrau , die

^Der Schaldes-GHE wi seinen «aaeduldtgen Kilbe» «»

Broiprris und Löhne.
W. T.-B.  Berlin , 5. Aug, An die Reichsregierung ist^ _ _ _ ... in

letzter Zeit ' wiederholt der̂ Wuiischberangetreten. sie möge
SchrBte tun wegen eines Ausgleichs  der durch die Brot-
preiserböbungen eintretenden LehenshaltunMverteuerung.DlA-s Berlanaen ist verfrüht,  weil die Angelegenheit
Urzeit unter den Arbeitgebern und Zlrbeitnehmerrr Nochselbst erörtert wird. Die Zentralarbeitsgemeinschaft bat
A mU der Frage befaßt und grundsätzlich auf den Stand»
mntt gestellt daß die tatsächlich eintreiende Derteuemmg

Mt  Lebenshaltungskosten durch Lo b nerd ohu naen
^uszu gleichen  sei . Sie hat die einzelnen Archeitsge-
meinschaften uw die Weiterbehandlung der Frage ersucht.
Hicnroch liegt zurzeit kein Anlab zum Eingrersen von Reichs
wegen vor.

Der Brotpreis im Saargebiet.
W T .-B Saarbrücken. 5. Aug. Di« Regierunaskommisiion

bat unter Würdigung der Wirtschaitslage im Saargebiet be¬
schlossen. den zukünftigen Preis für ein Vierpfundbrot fürdas neue W r̂llchattsiadr auk S 3Jl. zu ^ röilliaen  und
die gesamten Med' festen von 70 Millionen Mark auf die
Landeskasse zu übernehmen.

Eisenbahnerorganisationen und Teuerung.
Br. Berlin . 6? Aug. (Eig. Drabtbericht.) Zur kommen¬

den Teuerung hat der geschäftsführende Vorstand der Ge¬
rn er k! cka ft deutscher E i se n b a h n er und S t a a ts-
bediensteter  erneut Stellung genommen und eine Reih«
von F o rd e r u n g e n aufgestellt. . Die Großorganisationen
werden in den nächsten Tagen zu einer Beratung zusammen¬
treten um zu einheitlichen Forderungen »̂ . kommen. Mit
Rücksicht hierauf siebt die Gewerkschaft deutscher Eisendabner
zunächst davon ab. ihre Fevderungen zu veröfsentlichen. dr
^ bereits am 26. Juli die großen Organisation«« »u ge¬
meinsamen Verhandlungen eingeladen hat.

Der Landarbeiterstreik in Mecklenburg.
Dz. Rostock. 5. Aug. Rach einem Telegrumm des Lnad-

b,indes Mecklenburg-Schwerin an das Schweriner Ministe¬
rium w' rd auf etwa SO Gittern gestreikt. 35er Cflröb'bunb
lebnt jede Verantwortung für die Folgen des Streiks ab.
wenn die Regierung nicht bingreift. — Rach der „Mecklen¬
burgischen Warte" verschärft sich auch die Lage m S ü d -
Meck len bürg.  Die M e t a l l a r b e,  t e r von Wismar
zeigen Neigung, die Landarbeiter durch einen Sympathie,
streik »u unterstützen. _

ffitne schwere Niederlage der Türken?
s & l *c » « ä

itfi  „17 « ." '̂ . . ofailnil
geschlagen  worden sei und als organillerts Etreltmucht
zu bestehen nufgebörl habe.

Dz Part », 6. Aug. (Savas ) Die hiestse griechrfche
Gefandtschaft dementiert die Meldung, al, ob die Aufgabedes griechischen Heeres mit der Einnahme von E sk t r
Schebir  zu Ende geführt und ein ^vkmarfch auf
Aurora  nicht beabsichtigt fei. und erklärt .demgegenüberhip inufaafce des gLie<h>lslhen Heeres Werde so lanse nicht
& " fÄ >-« M " ” “
listisch en Hecres vollständig vernichtet seien^

euergisches Mu—ü—ü—üb zu und begab sich in den Kuhstall
der Annekätt. Da lag in dem sauber sevaltenen Raum dt«
verendete Kuh. ein selten schöne« Tier , und da» ^ 016daneben. Der Scholtes-Ebrist wiest« den mit starrem strob-
blonden Saar bedeckten Kopf mitleidig tzin und̂ der uns

Abe nd-Ausgabe. Erstes vlakk. Nr. S82.

Alarmnachrichten aus Rutzland.
Sr . Berlin , 8. Aug. (Eig. Drahtbericht̂ Maxinl

Gorki hat neue Hilfe rufe  an die Großmächte
erlassen. Nachrichten aus Rußland sprechen von einem
baldigen W e chs e l d e r R e g i e r u n g. Mau glaubt,
daß die Radikalen in Moskau die Oberhand gewinnen
werden . Die Gouvernements Tanbow . WoroneM) und
Orel sollen sich in Aufruhr  befinden In Peters-
buxo oll eine Revolution  ausgebrochen sein. Die
Mohammedaner des Kaukasus hätten sich gegen die
Sowjetregierung erklärt . — Hungernde Volksnrassen
sollen sich der rumänischen Grenze nähern.

W. T.-B. Paris , 4. Aua. Haoae meldet aus Selstng.
sors. daß am 27. und 28. Juli in Petersburg Meutererea
ausgebrochen, aber sogleich unterdrückt worden seien.

Amerikanische Hilfe für Rußland.
Dz. fionbon. 6. Aug. -Dailv Telearavb" meldet aus

New Äork.  es werde augenblicklich ein Plan »ur Wie¬
de  r b e r ste l l u n g R u ß l a i o s und anderer zerrütteter
Länder durch ein technisches Konsortium entworfen, das die
führenden Industrie -Ingenieur - und Bergwerkskonzerne in
den Bereinigten State « vertrete.

Begnadigung russischer Kommunisten in Ungarn.
Dz Budapest, 6. Aug Entsprechend dem Überein-

wmmen mit der Sowietregreruna über den E e san genem
g us tausck.  Kate der Justtzmmister im Interesie ^er Be¬
freiung der ungarischen Kriegsgeiangeuen einen Gesetzen^
wurs Uber die Unterbrechung der Strafe  gewisser
verurteilter Kommuni  st en  vor . Diese BerurteiltLjl
sollen der Sowjetregterung übergeber̂merden. Ihre Stras-
fälligkeit soll, falls sie das russische Gebiet verlasien. einem
neuen Verfahren unterworfen werden.

Einigung über die Sachleistungen an Frankreich.
W. T.-B. Berlin. 5. Aug. Wie die Blätter hören, ist

der französische Vertreter Tanne ry  nach mehrtägigen Ver-
Handlungen im Wüderaufbauministerium nach Paris »u-
rlickgereist In einer Reibe von Punkten wurde,in der Fra«
der S a chl e >stu n ge n eine E r n i gu n a errrelt. wahrend
die Regelung anderer Punkte noch ausstebt.

Eine französische Beschwerdenote.
Dz. Berlin. S. Aug. Im Schlafwagen des D-Zuges » et»

lm-Rorddeich batte sich sein-rzüt der französische Kapitän
L a n g e v i n . der in verbotswidriger Weise rauchte der Fest¬
stellung seiner Personalien wider,etzt und war schlieblich aus
Veranlassung des Zugpersonals durch die Polizei aus de«^uae entfernt worden. B)te dtk ..Deutime ojttiinfl
erfahrt, bat jetzt der Vertreter des Generals Rollet. General
Mat ferm an.  eine in einem a u ße r o r d e n t l ick
schr o tf e n Ton gehaltene R o t e a n d i e d «u ticke R.e>oleruna  gerichtet in der di« Amtsenthebung des betr.
^olizeibeamten. Entschuldigung und deren Veröffentlichung«prtnnnt mfrh Den Blattern

feitftetlen. ba in bet ScfuiberunßbesSüriaEes noch- . rlÄ-
bene Widersprüche besteben.

Der Friede mit Amerika.
Dz. London. 8. Aug. „Daily Telegraph" meldet aug

Washington,  es werde letzt dort zugegeben, daß d'.s
Vereinigten Staaten mit Deutschland bezüglich eines Son¬
dervertrages.  der aus die Verkündung des Friedens
folgen werde, verhandelten.

Die amerikanische Heeresstärke.
Dz. London. 6. Aug. Einer Erchange-Melduna

strich der
melte er vor sich bin: ..Es is doch en harter Schlag für die
arm Wittfrau , de einzig Kub au, »m Stall ^ verlier«.Awwer vielleicht Mt sich ebbes for dat sevlogt ötauimnfoi
bu6n<gt überlegte, daß et als Bürgermeister doch wohl vor
allen die Pflicht hätte, dem armen Weib »u belfern Und
dabei ging auf einmal ein zufriedener Aufdruck Wer sein
Gesicht. Ja . so ging es. Das wollte er «̂ ch anregen. Als
er sich anjchickt«. den Stall zu verlassen, lraten wie gerufen
der reiche Müller -Jockel und der Mirts -Bartel ^ über die
Schwelle und sahen di« Tiere daliegen. „Dat Annekatt hat
awwer och nir wie Molest« uff der Welt ! rief mitleidig der
Wirts -Bartel.

„Io , wenn mer nur wisse däbt. w,e em do z« helfe is
meinte ^«r Müller-Jockel, einer der reichsten Bauern de»
Dorfeŝ ^ ^ helfe i«. dal weih ich", erklärt« der Schol-
tes-Ehrist. „

/So  dann loh emo! höre, wat de m«ins!
Der Scholtes-Ebrist stellte sich breitbeinig vor die beiden,

dämvfte die Stimme und sagte: „Ich d<nke, m«r. dai mir drei
dem Annekätt en anner Kuv in d« Stall sielle. Ganz hetm-
ltck dat et net weiß, wer dat gedobn hat. Zofällig bat de
Sw'uster-Jörg en Tier mivamt «m Kalw »k,verkmif«. wat

-Io is wie die det Bleß do. Di« »w«, V' -cher wern
mer kauf«. Wat meint «r derzu?

.Heiliger Jvfef!" schrie erschreckt der Bartel auf . . . bau
kenn's mei Ami n«t. Ion« dähtfte mer den Vorschlag net machel
DU is esu wie esu schon süchtig uff dat A-rnekatt. weil e
neilick, bei der Kirmes dem Danze zugeguckt hat. So wat dabi
sichr̂ t hasse fer en Wittfrau , Sn- i Am, werd lohn, dat Un-alück wär die gerecht Stroi fer dat Annekätt.

O mei loß det Ami lohn, wat et well! schalt der Schol-
tes-Ebrist. „Brauche denn die Wiwer alles »u wisse Jch he-
zoblen die Kuh und ihr »wei gewt mer dat Geld Widder, wie
et sich baßt. Dat Kalw muß de Echusier-Jörg umlonftaewen

„Et ist mer recht, denn mer könne dot dal arm Wibsbild
net in, Stich lass«, dat rs net meb als Ebristwflicht^ meinte
der Müllcr-Jnckel und der Wiris D̂aitel nlckte zögernd doza

Der Schalt-s-Ebrist erbot sich. Bte lolbn Tiere heimlich
. 'ä mä

Rorthclisfe für eine Herabsetzung der Rüstungen.
Dz. London. 6. Aug. Liner -Time, "-Meldung «us

Vancouver zufolge trat tzord Rortbcliff  e in einer Red«
im Kanadischen Klub für eine Herabsetzung der Rüstung«
ein.

Ein Vorschlag Japans in der Yapsrage.
Dz. London. 6. Aug. „Dailv Teleoraxh" meldet «*

Washington.  Japan habe einen Vorschlag in der Mv
frage unterbreitet , der die Grundlage  für eine endgültig«
Regelung  bilden könne, bevor die Abrüstungskonferem
rulammentrete.

sei. Dies« sab noch immer auf der Bank und erzählte l-de^der aus dem Felde kommenden Bauern »br Unglück.
wischte ste sich abwechselnd die Augen und die Nase bald a»
dem Zipfel der Schürze. baG an dem Unterrock. In di«M
vor ihrem Sauf« stauende Wagenburg kam erst̂ wieder ^wegung. als der Fcholtes-Ehnik aus dem Stall der Nnneia:
kam und leine Kühe a, -trieb. Zuvor aber gab er der neu»
lich aufiammernden Annekätt die Versicherung, daß
heilige Josef, der Schutzpatron de« Dorfes ihr schon
werde. Den Kopf leis« schüttelnd, erhob stch di« Anne'
und rief ihr Töchtercheu. das Marei. herbei, das stch mtt ^
Nachbars jungen Ferkelchen vergnügt hatte.

Drinnen, in der ärmlichen, aber sauberen Kamintt v.
sich die Annekätt stöhnend auf die Ofenbank fallen. P ' iBleß brauchte fi« nun kein Futter mehr aufzustellen, di«
mchts mehr. Und für sich und das Mare, könnt« sie
statt der frischen, süßen Milch nur noch schwarzen KaffeeJ
den Erdäpfeln aus den Tisch bringen. Aber woher \oü.« n,
das Geld für den Kaffee nehmen, da sie doch kein« Dun°
grofchen mehr für ihr« Einkäufe haben würde? „Seibs,
Josef hilf !" schrie die Annekätt aus einmal in so HeberV
Meislung aus. daß das Marei erschreckt zu ibr kam «w,L
Kopf weinend in ihrem Schoß barg. .Wie in kön̂ rli
Schmerzen wiegte di« Annekätt den Leib hin und ber. °
sie vor sich hinlagte: Li bliivt mer nix anneres üwû r
als mit em Scholtes-Ebrist zu schwätzen, dat e mer « eu^
stens hilft «n Gats in de Stall zu krieb'n. dornet mer e
chen Mil ich von. Awwer wovon soll ich dann die Gats

wieder kam es jammernd von des armen
Lippen: „Heiliger Joses, wenn doch mei Bleß Widder lev«

W8  Bitterlich rveinend nahm di« Annekätt ihr Kind an ^
Hand und ging in den Stall , wo die Bleß und ihr
starrt am Boden lagen. Fröstelnd ettchauerte die arme
als ste den Raum betrat, den das schön«, behaglick brumw«
Tier sonst Io angenehm durckmärmt hatte. Memanii«
sie den Melkstu bl aus seinem Platz hervor, aber M jt«
ein. baß es nichts mehr zu melken gäbe. Und sie ^
Hcfnde vor das Gesickt und stöhnte so. daß das Mar«, I
Rock zupft« und : „Mammr. Mamme. komm in dr » i“-

ermannt« sich die Annekätt. warf noch «inen,
Blick auf di« toten Tier« und verließ mit ibrem Kiuv ^
Stall . Ei« genoß nichts»um Abend und wälzte stckl,dur» m^
Morgen lib.bleiernen L
war. Ü*Ü*
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Wiesbadener Nachrichten.
Gegen die Poftrsklrrme.

Bei der Handelskammer zu Wiesbaden hotte sich
eine Firma wegen der Benützung von Briefumschlägen seitens
des Postscheckamts beschwert, weil diese derartig mit Reklame
bedruckt wären , daß sie bei großen VrieieiniLuien als achtlose
Drucksache- oder Lotterieangebot « leicht in den Pavierkorb
wandern . Die Handelskammer hat den K a u s m ä n n i -
scheu Verein  Wiesbaden in der Frage um seine Meinung
gefragt . woraus dieser folgende Antwort erteilte , die allge¬
meinem Interesse begegnen dürfte : ..Auch hier und bei un¬
seren Mitgliedern sind diese verunstalteten Briefumschläge
schon öfters unangenehm aufgekallen. In letzter Zeit müssen
wir jedoch feststellen. da« uns solche Umschläge nicht mehr
vorgekommen sind. Wir werden gerne daraus achten, ob sich
dieser Mißstand wiederholt und wollen dann die Handels¬
kammer darauf aufmerksam machen, damit hiergegen Stellung
genommen wird . Der Einsender der betreffenden Beschwerde
an die Handelskammer bat zweifellos ganz recht. Die Defi-
«itwirtschaft bei der Posibebörde führt ständig zu neuen Miß-
siänden, denn auch der hier beanstandete wird mit dem Geld-
bcdari der Postverwaltung erklärt . Dies bat nunmehr dazu
gesührt, dab die Post in allen ihren Einnchtunoen derartig
mit Reklame übersät ist. daß es schon im Interesse des guten
Geschmacks dringend notwendig wäre , hier Einhalt zu tun.
Briefkasten , di« einem bei jedem Korreivondenzeimvurf an
eine Stiefelwichse erinnern . Postämter , die in einer Stil - und
Ordnungslosigkeit mit Reklameplakaten und Aufschriften
versehen find, daß sie fast den Eindruck einer Zirkuswand
machen u. a . m.. müssen den Widerspruch weiter Kreise Hervor¬
rufen und auch die Kaufmannschaft wendet fich gegen solch«
Ausschreitungen in den Reklameformen . Wir möchten di«
Handelskammer bitten , daß sie vielleicht in Gemein-
schaft mit den benachbarten Handrlskam-
m« r n gegen dies« ganze Reklamewirischaft der Derkehrsbe-
hörden Stellung nimmt . Die bereits vorgsnommenen
außerordentlich hohen Tariferhöhungen in Gemeinschaft mit
denen, die noch vorgesehen find, sollten die Postbehörde in
di« Lage versetzen, auf die ganze Reklamebetätigung zu verzich¬
ten. damit die weitere Verschandelung der Postämter , Wagen
und Briefkasten ein End« findet . Er liegt vom kaufmänni¬
schen Standpunkt aus auch hierfür gar kein Bedürfnis vor.
und werden nur durch solche Reklamen eine grobe Anzahl
Firmen in Handel und Industrie besonder« belastet , während
für die kleineren die Benutzung durch di« hoben Kröten un¬
möglich ist. Unsere gut« deutsche Tagespreise sowie unzählige
ander« Reklameeinricktungen bieten siir Handel . Industrie
und Verkehr so viel« Möglichkeiten für Anzeigen und Ankün¬
digungen. dah die Postbehörde wirklich nicht etwa hier
einem Mangel oder Bedürfnis abzubekfen nötig hat . Wie ist
der Eindruck im Publikum?  Wir glauben nicht, zu viel
zu sagen, daß die Reklameeinrichtuvgen bei diesem allgemei¬
nes Mißfallen erregt . Auch mit Rücksicht auf die vielen
Millionen ausländischer Reifenden , die alljährlich nach
Deutschland kommen, könnte man nur wünschen dab mit die¬
sen Reklameauswüchen gebrochen und di« offiziellen Der-
krhrseinrichtungen wieder frei von solchen Aufschriften wür¬
den. Wenn die Pcstver -wal.tung aber glaubt , die Reklame-
verpachtung unbedingt beibebalten zu müssen, so kann fie dies
in einer besseren Form  durch Bereifftellen von Plnkat-
jafeln oder abgeteilte Wandslöcken tun . ohne daß sie zum
Übermaß greifen muh. jede beschreib- oder bedrucküar« Fläche
mit Reklame zu versehen."

Wahlen zum verfassunggebenden Kirchentag.
Das evangelische Konsistorium hat Termine für die Wah¬

len zum verfassunggebenden Kirchentag auf «inen der folgen¬
den Tage : Sonntag , den 9. Oktober. Montag , den 10.. oder
Dienstag , den 11. Oktober „„ gefetzt. Am welchem dieser
Tage in jedem Stimmbezirk gewählt werden soll, haben die
Ktrchenvorstünde zu bestimmen. Die Wählerlisten  find
in oer Zeit von Donnerstag , den 11. August, bis einschliehlich
Mittwoch, den 2s. August . zu jedermanns Einficht auszulegen.
Ort und Zeit find im Hauvtgattesdienst am 7. August von
der Kanzel bekannt zu macken. Nack dem Ermessen des
Kirchenvorstandcs kann die Bekanntmachung noch in anderen,
den örtlichen Verhältnissen entsprechenden Formen erfolgen.
Die Einreichung von Wahlvorschlägen  bei den Wahl-
kommissarcn bat dis spätestens zum 17. September zu erfol¬
gen. Jeder Wahlvoricklag muh für jede der drei Gruppen
zwei Ersatznamen enthalten . Die Wahloorschläse müssen
von mindestens 50 im Wahlkreis zur Ausübung der Wahl
berechtigten Perionen unterzeichnet fein. Von jedem vorge-
Ichlagenen Bewerber ist ein« Erklärung über seine Aufnahme
m den Wablvorichlag anznichsietzen. In einem Wahl¬
kreis  darf ein "Bewerber nur einmal vorgeschlagen werden.
Ein« Verbindung mehrerer Wahkoorickläge muh bis späte¬
stens Sonntag , den 28. September , schriftlich beim Kom¬
missar des Wahlkreises erklärt werden. Wahlkommissarebnd für den aus den Synodalkressen Wiesbaden -Stadt und
Langensckwalbach bestehenden ersten Wahlkreis Dekan Dr.

Veesenmeyer-Wiesbaden lStellvertreter Dekan Fremdt -Lan-
genichwalbach) . für den aus Synodalkreifen Wiesbaden -Land
und Wallau bestehenden zweiten Wahlkreis Dekan Balzer-
Dotzbeim (Stellvertreter Dekan Hahn -Diedenbergen ).

Die neuen deutschen Briefmarken.
Dem Philatelistentag in Nürnberg wurden von der Post-

oerwaltung Proben der gesamten Serien , deren Druckausfüh¬
rung schon ieststebt und größtenreils im Gange ist. bereits
vorgelegl . Bisher sind 7 Werte der neuen Zahlenmarken von
Willi Geiger ausgegeben worden , und zwar die Werte zu 5.
10, 15, 25. 30, 40, 50 Pf . Die Veröffentlichung der Geiger¬
ichen Marken bat bisher nicht einmütigen Beifall gefunden.
Doch es scheint nicht zweifelhaft , dab sich das Auge des Publi¬
kums an diese auberordentlich seine graphisch« Arbeit bald
gewöhnen wird . Bei dem Preisausschreiben von 1920 erregt«
sie durch di« Klarheit und Schönheit ihrer Zahlen und durch
die Eigenart ihrer dekorativen Behandlung allgemeine Aui-
merksamkeit und Zustimmung gerade bei den Juroren aus
der Künstlerschaft. Eine zweite Serie , die in den nächsten
Monaten zur Ausgabe kommt, stammt von Paul Neu . Es
sind die Arbeitermarken , gegen die sich wohl vom strengen
Kunststandpunkt Einwendungen erbeben lassen, die jedoch
gewiß bald volkstümlich fein werden , da die Symbolik ihrer
Bildgestaltung jedem ohne weiteres verständlich ist. Von
Neus Entwurf wird der mit den Schmieden die 60-Pf .- und
80Ei .-Marke . die mit den Bergarbeitern für die Werte von
1 M. und 1.20 M.. die (erst nach dem Wettbewerb angefer¬
tigte ) mit den Landarbeitern für 1.50 und 1.60 M . ansgeführt
werden . Es folgt für die 2-M.-. 3.-M - und 4-M .-Wertzeichen
di« Marke von Willy Szestokat in Köln mit dem Posthorn
in der Mitte , das von einem Ovalstreiien mit der Schrift
«ingerahmt ist. wahrend di« Zahlen die Ecken füllen . Für
5 Ä . und 10 M . war der Entwurf von Hermann Haas be¬
stimmt . bei dem. ein wenig in der Art eines Paviergeld-
scheins. di« Zeichnung von der in der Mitte befindlichen Zahl
zu dem Rechteck ausstrabli . das für dlest höheren Wert « ge¬
wählt wurde . Als L0-M .-Zrichen endlich wird die ausge¬
zeichnete Arbeit von Edwin Scharff erscheinen, die eine feine
modern« Art in di« neuen Markenbikder bringen wird . Fol¬
gen die „Ganzsachen". Di« Postkarten zu 80.. 40 und 80 Pf.
sowie der Kartenbrief zu 60 Pf . erhalten die Mark « von Willi
Scharrenberger mit dem reitenden Postillon in der Land¬
schaft. Für die Postanweisungen zu 50 Pf . nahm man die
zum Stern der Hoffnung emoorblickende Baumvflanzerin
von I . V. Eissarz. Für Rohrpostkarten (2 M .) und Rohr¬
postbriefumschläge (2.25 M .) endlich die Zahlenmarke mit
verschlungenem Bandwerk von Walter Ruh « — er steht als
der einzige Berliner unter den Süddeutschen , di« sonst bei
den neuen Marken und Wertzeichen das Feld behauvten.
Auch neue Flugpostmarken beabsichtigt die Reichsvostverwak-
tung in den Verkehr zu bringen . Es ist bereits ein Entwurf
in Aussicht genommen worden, der von Professor Ernst
Aufseser in Düsseldorf stammt. Dt« Arbeit stellt einen ber-
abstobcnden Vogel stilisiert dar.

— Rkichsernährungsminister Hermes , der seit einigen
Tagen auf einer Vestcktigungsreise am Rhein weilt , traf vor¬
gestern, von der Pfalz kommend. über Oppenheim . wo Be¬
sprechungen stattfanden , in Mainz «in . wo er der Domänen-
verwaltung einen Besuch abstattete . Gestern morgen fand
eine Aussprache mit Vertretern der einzelnen Berufs - und
Interessentenkreise statt , in der in Rede und Gegenrede über
ein« Anzahl bedeutsamer Fragen Aufklärung gegeben wurde.ämAnschluß an die Besprechung fuhr der Minister nachi i e s b a d e n. von wo er nach einem Besuch des Klosters
Eberbach gestern abend wieder nach Berlin reist«.

— Diplomatisch« Vertretungen Deutschlands in China.
Die Handelskammer  zu Wiesbaden teilt mit : Nach
Mitteilung des Auswärtigen Amis . Berlin , ist in Peking
eine deutsche Gesandtschaft errichtet , die von einem Geschäfts¬
träger geleitet wird . Des weiteren sind in Schanghai . Tient¬
sin und Hankau deutsche Generalkonsulate eröffnet.

— Aminierung zu zweifelhaften Vörsenspekulationsge-
fchäften. Vom Zentralverband des Deutschen Bank - und
Bankiergewerbes wird uns geschrieben: Eine angebliche
Bankfirma Gebrüder Tauisig zu Berlin W. 50. Passauer
Straße 4, versendet nach der Provinz Zirkulare , in denen sie
Teilnehmer für gemeinsame Börsengeschäft« unter Einzah¬
lung eines Beteil,gungskupitals von mindestens 10 060 M.
und auf mindestens ein Jahr fest sucht: sie bietet den Teilneh¬
mern 50 Prozent aller erzielten Gewinne unter garantiertem
Ausschluß jedes Verlustes . Für die Zuführung von Teil¬
nehmern verspricht sie ein« Provision von 5 Prozent des Be-
teiligungskavitals . Diese Firma , deren Firmenschild „Bör-
senstube des Westens" lautet , ist an der Berliner Börse nicht
vertreten ^ das Publikum kann nur aufs dringendste gewarnt
werden , sich auf solche oder ähnlich« Anerbietungen einzu-
laifen.

— Freigabe der Südfrüchte. Der Wirtschaftsausschuß
für di« besetzten Eebiel « teilt uns mit : Der Reichsmtnister

für Ernährung und Landwirtschaft hat den Reichskomm,ssar
für Aus- und Einfuhrbewilligung ersucht, die Zollstellen mit
Wirkung vom 15. August 1821 ab zu ermächtigen , die Eiw
fuhr von Rosinen. Korinthen . Mandeln . Feigen . Hasel- und
Walnüssen (diese aber nicht gemahlen , nicht zerkleinert oder
sonst »übereilet ) bis zum 15. Januar 1922 ohne besonder« Be¬
willigung zur Tinsubr zuzulasirn . Mit Rücksicht aus diese
Anordnung siebt der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft die bei ihm oder bei dem Neichskommissar
für Ein - und Ausfuhrbewilligung oder bei einer sonstigen
Stelle eingereichten Anträge aui Erteilung der Einfuhrbe¬
willigung für die vorgenannten Waren als erledigt an . es
werden auf dies« Anträge besonder« Antworten nicht mehr
erteilt.

— Line neue Hitzeperiodein Sicht ! Aus Berlin wird
uns aus fachkundigen Kreisen berichtet : Der Beginn einer
neuen Hitzeperiode dürfte unmittelbar bevorstehen. Das vom
Biskaoaiee nach Mitteleuropa gelangte Hochdruckgebiet be¬
herrscht schon wieder völlig die Wetterlage . Die neue, aas
niedrigen Breiten herauiziebende Depression . deren Mini¬
mum am Donnerstagabend nördlich von Irland lag und die
ostwärts weiter ziehen dürfte , wird das Thermometer wahr¬
scheinlich wieder sehr hinauisteikien lassen, io dab all«
Aussicht auf eine alsbaldige neue Trovenglut besteht.

— Ein „Mittelstands "-3ug . Aus Frankfurt  a . M.
wird uns berichtet : Eine nachahmenswerte Einrichtung,hat
die hiesig« Eiienbahndirektton mit der Schaffung eines
Ertrazugs für Mittelstandskreise geschaffen, der am kommen¬
den Sonntag zum erstenmal von hier nach Heidelberg verkeh¬
ren wird. Er führt nur die 3 Wagenklasse und wird mit
33)4 Prozent Preisermäßigung gefahren . Kinder zahlen so¬
gar mir di« Hälft« diese» ermäßigten Fahrpreises . Durch
diese Fahrten soll solchen, denen es nickt möglich ist, eins
größere Sommerreise zu machen, ein« besonder« Gelegenheit

fgeben wereden. aus billige Weise hervor-agend scköneunkte aufzusuchen. Sollte diese Veranstaltung Erfolg haben,
sind weiter« Extrazüg« in ander« schöne Gegenden in Aus¬

sicht genommen.
— Festnahme von v -Zngdieven. Der angebliche Schlosser

ReiNbold Lerk« aus Lotz, der Mechaniker Stefan Wilf ans
Kiew und der Schneider Felir Fischer aus Warschau habe«
systematisch auf den Bahnhöfen Wiesbaden.  Mainz.
Köln . Düsseldorf. Saarbrücken und anderen rheinischen Um-
steiaeplätzen in 0 -Zügen Fahrgäste beraubt . Das Trio wurde
auf dem Wiesbadener Bahnhof , als es über Mains nach Köln
reifen wollte , verhaftet . In seinem Besitz befand sich ein«
größere Geldsumme sowie zahlreiche Reiseeffekten. Mit den
Dieben reiste die 18jährige Kontoristin Maria Bickelmann
au» Dudweiler . die bisher nicht festgenommen werden konnte.

— Funkte Niederländische internationale Messe. Das
niederländische Generalkonsulat zu Wiesbaden schreibt uns:
Zwecks Erleichterung des Besuchs der Fünften Niederländi¬
schen iniernatianalen Mustermesse zu Utrecht vom Ausland
aus Ist vom Ministerium des Äußern rm Saas die Verfügung
erlassen worden, daß die den niederländischen Gesandtschaf¬
ten unterstehenden Konsulate ermächtigt sind, den bona fidc-
Besilchern der Messe ohne Vermittlung des Pabbuteau » im
Haag Pässe  auszustellen.

— Arriretlyizse Erbau»«, . Nach der sommerlichen Fertemxnrf« ßtzcir
wieder d>« regeimWge» Sonntagserbauungen der hiesigen freireligiösen
Hcmeinde-In Herr Prediger I f chi r n spricht diesen Sonntag, vor¬
mittag, 10 Uhr. Im Bürger saal der Rathaus-, über do» an, den Tiefen
der Zeitgeschichte emportouchende Thema: ^War der Bibclgott ein guter
Erzieher de» Mens<bengeschkechl«s7" Der Zutritt zn dr» sirireligiül-n
S-nntags-rSauung-n sieht allen frei.

— Technisch- -Nesse and vanmesie In Sekpzt,. Die gnten Erfahrung mr,
die bisher mit der Metzkörse für die Allgemeine Mustermef« in Leipzig
gemacht worden sind, deranlasien das Metzamt, nunmehr auch ein« Metz-
börsr für die l -chnlsche Mesie und Baumess- einzurichte». Sie wird
während der kommenden Herbstmesse(28. August dis .1. September) täg¬
lich oon 4 bl* S Uhr nachmittags In der Detonhall« de« städtischen Aus»
stellungsgekände» »bgebalten werden. Die Mctzbörs« sür di« Allgemein«
Mustermesse findet wieder in der Reuen Wrse , Trändlinring 2, statt.

vorberichte über Kunst, Vorträge und Werwaudtes.
* Klieh ras. Da» Waldborn-Qurrtrtl de» ^»rarchesters wird unter

Mitwirkung de» Solo-Trompeters Herrn Franke in dem Abonnements^
konzert am Sonntagabend austreten. — DI« TanzTees der Kurverwaltung
-rf:eu«n sich, wie der sedeomalig« starke Besuch teweist, großer Beliebt¬
heit Der nächst« Tee findet am Montag, den 8 August, von 1 bis
Sy  Uhr nachmittag, statt. — Ein Snrtenj -st mit 2 euer wart ist für
Mittwoch kemmender Wache, den 10. August, »orgesaho».

Aus dem Beretnolebe».
- „Sehrertnnenvereln slle Nassau - . Wegen d«r Kttze»

ferien wird der sür heute geplant» Aurslug auf S oder 14 Tage ver¬
schoben. Benachrichtigung erfolgt.

- Die Piiraigesellschast„L o h e n g r I n" Wiesbaden, gegründet 1010s
veranstaltet am Sonntag, den 7. August, im Saalbau „Schützenhos- , Biebs
rich a. Rh., »ine ssamilienseier mit Tanz, humoristischerUnterhaltung
usw. Freunde und Gönner sind hcrzsschst eingelade».

.uirneir Kaffee , strick das Brot mit Rübenkraut , um di« letzte
Mutter im Tovi für ihr Kind zu sparen , und würgte ihr Früh-
»uck mit beißen Tränen herunter . Dann schickt« fie fick an.
um bei den Nachbarn um Fortickafiung der verendeten Tiere
jjN bitten . Aber vorher zog es sie doch nock einmal nach demZögernd und mübiam . als ob es ein« schwere Arbeir
sti. schob sie den Riegel zurück.

Da — da — was war das ? Jesus . Maria . Josef und
?ue Heiligen , war es denn möglich, kein Traum ? Da stand
V . behaglich wiederkauend und brummend , die Bleß auf allen
Leeren, und neben ihr . ebenfalls auf allen Vieren , das Kalb,
vrider Atem füllte den Raum mit der altvertrauten Wärme
M dem Duft , den die Annekätt mit weit gebläüten Nafen-
^ckern einsog. Auf die Knie niedersinkend, betete sie alles.Jos ihr einfiel . Dabei hingen ihre Augen ansitvoll an den
vElden Tieren , ob fie auch im nächsten Augenblick nickt wieder
M zu Boden fielen , oder fick am Ende gar in Hexen verwan-
^lren . di« auf Belenstielen aus dem Stall ritten . Aber ntckts
derartiges geschah. Die Bleß stand ruhig vor der Raufe , aus
N ße das duftend« Heu fraß und zwischendurckleckte sie. vor
Alutterstolz brummend , das ickön« scheckige Kalb . Auf den
"58 >vitz«n schritt die Annekätt . noch immer mißtrauisch , näher
ullb betastet« vorfichttg die Leiber der Tiere . Eie waren
? >rklick warm und lebendig. Dann bolte fie den Melkstubl
§/de > und setzte fick, scheue Blicke um fick weifend , unter die
SW,. Dtjj behenden Fingern strick fie über die strotzende
xUter. und siebe da — die Milch floß schäumend in den Eimer.
^ oor kein Zweifel mehr, die Bleß lebte , lebte wirklich und
Mrhaftig . ihr Kalb lebte auch. Der Smoltes -Ebrist batte
Mt gehabt : der heilige Joiei . der Schutzpatron des Dorfes.

sie nicht im Stich gelassen, er hatte geholfen. Gelobt
1tttn  er . die Jungfrau Maria und alle Heiligen dazu.
^ . Mit einem Jubelschrei erhob fick die Annekätt vom Melk-

und rannte ,n die Stube , wo fie das Marei mit dem
. "Steh „ff. Marei . uns Kub selig is Widder lebig worn !"

«5* dem Schlaf rüttelte . Dann rannte fie ins Dorf , um das
KfUirder zu verkünden. Da begegnete ihr zuerst der Wirts-
, Wel und von weitem riei fie ibm schon zu : ..Wirts -Bartel.
»Dünner ist gefchebn. wie noch keins im Dorf gefchehn ts:
iär „% & un ihr Kalb sein widder lebig worn . Raun stiften

heilig« Josef m der Kerch en neie seidene Rock un der
^ '^ Jungirau Mutter Gottes zwei Wachskerze ior rechts
z,. Und weiter lief fie. um dem Scholtes-Christ . als dem

uraermesster des Dorfes , das Wunder zu verkünden.

Aus Kurtft und Leben.
* Gewaltige Biibnenoroivekt« für die Wiener Staatv-

over. Die Wiener Staatsoper wird in nächster Zeit zwei
neue Luftvrosp«kt« erhalten , dir von ungewöhnlichen
Ausmaßen  find und gleichzeitig eine Neuerung auf dem
Gebiet der Bllhnendekoration bedeuten. Der kleinere der
beiden Prospekt«, der bereits zu Beginn der neuen Spielzeit
in Benutzung kommt, wird , wie das ..N. W. I ." erfährt,
nicht weniger als 16 Meter hoch und 61 Meter lang sein und
io ein« Fläche von fast 1000 Quadratmeter umfassen. Dieser
riesige Prospekt soll nach den Plänen seinen Urhebers . Pro¬
fessors Di . Hans Kautsky.  unmittelbar in der Mitte der
Bühne befestigt und rm Bogen rechts und links seitwärts
weit aus dem eigentlichen Bübnenraum heraus bis an die
Bübnenmauern geführt werden. Dadurch werden viel
stärkere Bühnenwirkungen erzielt , als mit d«n bisherigen
Prospekten möglich war . Ferner kann, während sich die
Szene auf der Darderbübne abipielt (denn der neue Prospekt
ist insbesondere für die gekürzten Bühnenbilder bestimmt ) ,
rückwärts schon an der Äufstellung der nächsten Dekoration
gearbettet werden. Der zweite Bübnenorospekt wird die
Höbe des ersten noch um 8 Meter übertreffen , kann aber in¬
folge Materialschwierigketten erst zu Beginn des nächsten
Jahres fertiggeftellt werden,

* Grrhart Hauvtmann im Film . Gerbart Hauvtmann
hat seit langem dem Film ein starkes Interesse entgegenge¬
bracht. Man wird sich der Verfilmung seines Romans
..Atlantic " lange .Jahre vor dem Krieg noch erinnern:
später folgt« dann sein« „Roie Derndt " mit Henny Porten
in der Titelrolle , die den Dichter nach seinen eigenen Äuße¬
rungen außerordentlich befriedigt bat 2TIs dritte Dichtung
Hauvtmanns wurden nun „Die Ratten " , seine bekannte Ber¬
liner Tragikomödie , für das Kino erobert . Ihnen wird als
nächster Gerbart -Hauptmann -Film ..Hanneles Him¬
melfahrt"  folgen : für dos Berftlmungsrecht dieses Dra¬
mas soll di« Terra -Filmgeselllckaft 100 000 M . gezahlt haben.

* Der neu« Direktor der HallesÄen Bibliothek . Zum
Nachfolger des Direktors Dr . G. Leyb in der Leitung der
Universitätsbibliothek in Halle  ist Prof . Dr . Karl E h r i st.
Bibliothekar an der Preußischen Siaatsbibltotbek tn D « r.
l i n. berufen worden. Christ , geboren 1878 in Geisen¬
heim  a . Rh ., studierte tn Bonn und namentlich in Strab-
burg neuer« Sprachen. Sein « bibliothekarische Laufbahn
führt« ihn an die Landesbibliatkrk in Kassel, di« Universi.
tälsdibliotheken in Aiarburg . Güttingen und Münster , von

1910 bis 1914 war er aus dem preußischen Dibliotheksdienst
beurlaubt zur Verwaltung der Bibliotbek des Preußischen
historischen Instituts tn Rom. Seit 1914 gehört er der Preu¬
ßischen Staatsbibliothek in Berlin , zuletzt ihrer Handschrif-
trnabteilung. an. Sein Arbeitsgebiet ist deutsche und roma¬
nische. speziell altfranzöstsche Philologie.

* Das Geheimnis eines Gemäldes . Ein geheimnisvolles
Bild, das plötzlich unerwartet von der letzten Versteigerung
bei Christie in London zurückgezogen wurde, beickäilini eng¬
lische Kunstkreife. Das Bild, das im Katalog als eine Sopho-
nisbe-Darstellung bezeichnet und Paolo Veronese zugeschrte-
ben wird, war während des Kriegs entdeckt worden, und zwar
beiand es sich ohne Rahmen und vergessen unter einer großen
Anzahl mehr oder weniger wertvoller Bilder , di« viel« Jabre
lang unter Gerümpel aui einem Boden gestanden hatten. Ein
KunitgelehrterA. E. Ravina hat sich nun mit diesem Bild
eingehend beschäfttgt und darüber eine Schrift veröffentlicht,
in der er ilachzuweiien sucht, es fei ein Werk Raffaels , unv
zwar fei die darauf dargestellte Frauengestalt die berühmte
Bittoria Colonna. Drestr Behauptung, die nun von anderen
Kunstverständigen nachaeprüft wird, ist es zuzuschreiben, daß
das Bild von der Versteigerung zurückgezogen wurde.

* Rabinbranath Tagorr über die Frauen. Rabindranath
Tagore. der indische Dichter und Philosoph, geht an dem
Problem der Liebe nicht vorüber und damit auch nicht an
dem Problem: „Frau ". Er vertleft, wie immer, so auch hier,
und verneint energisch die Gleichbedeutung von Erwerbs-
kamps und Frauenbewegung. „Cs ist nicht io", sagt er. „daß
di« Frau nur das Recht auf Broterwerb verlangt und gegen
das Alleinrecht des Mannes in Geschäftsdingenkämpft, son¬
dern sie wendet sich gegen die Vorherrschaft des Mannes in
der Zivilisation. Cie muß das verloren« gesellschaftliche
Gleichgewicht wieder Herstellen, indem fie mit vollem Nach¬
druck Frauentum in di« Schöpfung der Menschenwelt binetn-
m>rkt' . Dies Bekenntnis darf nickt so aufgefaßt werden als
lasse Tagore die natürliche Bestimmung der Frau ganz au«
dem Auge. Di« Mutterschaft ist ibm das höchste, und wie
sehr er am Kinde hängt, bewetien zahlreich« seiner Gedichte.

Uleine Lhronik.
Bildend« Kunst und Musik. Eine Dürer - Au « .

ste l l u n g bat die Hamburger  K u n sth a I l e in ihren
neueröffneten Kabinetten eingerichtet. Sie zeigt die Stich«
des Meisters mit den dazugehörigen Studien in ^ itlichet
Anordnung. Direktor DrosessAr Pauli  schrieb dazu einen
sichrer der da» kunsthistorilch« Jnterelle der Ausltelluna «r-
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Vermischtes.
* Neues Wissen vom Pslanzenlebr «. Unlängst ging durch

verschiedene Blatter die etwas absonderliche Meldung , datz
man in England Rosensamen, welche man der einer bUub
Jahre alten ägyptischen Mumie gesunden batte , frisch rn den
Boden gepflanzt und damit die wundervollsten Rosen gezuch-
ret hätte . Man fühlte sich versucht, diese Nachricht etwa»
skeptisch aufzunehmen . Es blieb die Frage osten. . Kann
man wirklich den Blumensamen solange Zeit keimkram« er¬
halten ? Ern ähnliches Problem behandelt B . Boigtlarwer
in der soeben erschienenen Julrnummer der mit lunst.eriscrien
Illustrationen ausgestatteten Zeitschrift .Hartenschonheit
Er Luhert sich über die nicht minder interessante Frage oo
man den Blütenstaub längere Fert für die Befruchtung am
bewahren könnte. Oft bat der Neuheitenzuchter Siohe Smwn-
rigkeiten zu meistern , ebe er zu einem Ergebnis kommt. Einer
der gröhten war immer der Umstanh . daß bei vielen Zila . -
zen Narbe und Blütenstaub ungleichzeitig reif sind und Be¬
fruchtungen daher unterbleiben muhten . Man bat dw ver¬
schiedensten Versuche gemacht, den Blutenstaub lPollen ' keim-
fabig und wirksam aufzubewabren . Aber Mr e,n BeyuÄ
brachte bisher ein gewisses Ergebnis , die Auibewabrungud r̂
Eblorkalzium . die der Bakteriologe Prof .. Dr . Simon an der
Pslanzenvbysiologlschrn Versuchsstation in Dresden ervrom
bat. Nach seinen Unter, uchungen war es der fortwährend
sich verändernde Gekillt des Wasierdampfes der Luit der
zwischen wenigen und . annähernd 100 Prozent schwankt, de
dem Blutenstaub verhängnisvoll wird . Es «aU deshalb em
Mittel oder einen Raum zu schaffen. ,n welchem oie,e
Schwankungen für den Blütenstaub ausgeschaltet wurden.
Das wasserfreie Kalziumchlorid bat die Eigen,chaft bMerig
Wasser aufzusaugen . In einem verschlossenen Eefav ent; .ent
eine genügende Menge dieses weihen kornWn Salzes der ein¬
geschlossenen Luft alle Feuchtigkeit und schafft so> ein,.n. fast
vollkommen trockenen Raum Ja diesem hielt sich nun frisÄ.r
Kürbisvollen 5. frischer Rbododendronvollen 7. oezw. iö
Wochen, wie damit angestellten Befruchtungsversuche ergaben,
vollständig befruchtungsfäbig . Persnchspollen beider Bilaazm
in Pavier an der Luft aufbew .rbrt . verlor dagegen m dreier
dei+ tejne  Lebenskraft , wie gleichzeitige Kontrollbefruchtungen
zeigten. Aus diesen und noch anderen Versuchen geh- bervor.

Mig aufzubEhren nnv da « z. B . der NeuheitenzuMer es
in in der Sand bat zu verschiedenen Zeiten blühende Pflan¬
zen doch nöck, zu berichten . Die AuiSewabrung des Pollens
nach dieser Melbode ist so. einfach wre auch billm . Der
Pollen wird in kleinen Gläschen gesammelt , die mit Watte

eingeschliffenem Deckel luftdicht verschlossen werden kaum wird
mif 93ober. eine cttDö 3 Äenliineler i)t>be non
dieser Tbemikalie getan , die mit einer annähernd so hoben
Watteschicht abgedeckt wird . Auf diese Unterlage werden dann
die Pollengläschen gestellt.

* Der teuerste Badeort der Welk- Der fragwürdige
Ruhm der teuerste Badeort der Welt zu sein, wird in fran¬
zösischen Blättern dem bekannten Luxusbade Deauo  i lle
zugchvrochen. Die Aufnabmemöglichkeiten bast hier au? 1000
'hioioihoHen  inib ^SO SRiUcn bcfcbtdtxft. iikbi oic öönsc
Mr « Ä uns und Verfügung über die Wohnungen unter der

Wonach ' Kräften ^ausnuht " ^ Wc^ DeauMlle besuchen will.

' &j &hüst
rtit? q00 fttanfen pro Xcts. Ein einzeln )̂

» “ÄH ’S M JÄ JvlÄtarn » sffs ss  sä 'ä
ratU*' Trifis der Oviumschmuggler . Es gibt wobl keinen

Böhmen ist ein weiteres Fallen des Wasserspiegels zu erwar¬
ten. Die gesamte Schiffahrt auf der Elbe muhte eingeitellt

^ ^ Schwere Hagelwetter verheerten mehrere ^ emarkunge.i
zwischen dem unteren Neckar und der Bergstrahe - ' ^ 'besondereLadenburg Heddesheim . Edingen und Schriesheim. Die
Tabakfelder , die sehr schön standen , wurden vollm zerschlagen.
Das Obst fiel in Massen und die Baume selbst erlitten
empfindlichen schaden . . , . w

Der Frrmdenftrsm tn Bayern . Nach emer Schatzung ves
Bauernbundfübrers Dr. Seim weilt gegenwärtig eine MU-
l;on vorwiegend vreuhlicher und sachsticker Fremder i« Bayern.

14 Gebäude e,«geäschert. ''/m .<n :s,tagnachm,tt >rg nnv
durch ein Riesenfeuer in dem badilLen Städtchen Gailen-
bausen in wenigen Slunden vierzehn Gebäude, darunter
sieben mit Ernteoorraten gefallt ? scheunen . 1 w,
den Bei den Löscharbeiten erlitt m Feuerwehrmann lcben. -
geiührliche Verletzungen . - Ein

Ein historisches Bauwerk in Berlin « l » etavr . ^ rn
historisches Bauwerk Berlins steht vor der . Eefabr . dmck>die
Industrie zu verschwinden. Es handelt sich um das
ländische Palais Unter den Linden das neben dem vmione
des alten Kaisers steht. Angeblich soll es einem Bankneu-

^ÄäTW « «. 9tus oun*
stöbe gemeldet. In Bari ist das Sauvtvostamt einsestürzL

l Durch herabfallende Dachziegel wurden in mehreren lauen
zahlreiche Personen getötet.

WUMZMkSZHM
Griff bat.der Beamte «rns der toten Btermen̂ erû ^^

»entflen ifle nortet ei« Pineie mit

isÄlSgäi!
trüchtliche Mengen Ovium lagen , Eme beliebte M*

Handelsteil.
Die Reichsbank am Monatsschluß.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30.
die 2 e s a :n t e Kapitalanlage  m der let^ i Mhwot-be die zu den Monatsabschlussen übliche ' ersts
Inanspruchnahme erfahren Sie ha « ch yon
Mili M auf 81411 .0 Mill. M., also um diua .j; mui . m-, «
höht Die bankmäßige Deckung  für sich genomm
ist L 9107 4 MiU. M. auf 81117* Mill. M- pstiegen . inid
zwar haben die Bestände der »n diskontierten Rê ^schatzanweisungen allem um 944_.o •
Mill. M. zugenommen , wahrend das Wechselkonto, u
335.3 Mill. M auf 1135.5 Mill. M. zi<ruc.lüguig. Die Gegon
werte der neu beanspruchten Kredite smd der Bank z.u
größeren Teile bei den ^ emden Geldern ^ rbheb ^ che
in der ßerichtswoclie um 5b96 Mill- M aul li824 .^ Mill. mnncr,4wach“en sind . Der Zahlungsmittelumiau
Lfgt nach den Rückflüssen die in denr  beiden7n hftohaebten waren , zum Monat&schliuJ eine auneroraen
Üch starke Steigerung.  An Baiiknoten mußten
98087 Mil, M an Darleimskassenschemen 77.8 Mul. m.

hat damit am 30. Juli die Hohe von 77 3 W9 Mill M. erreicm,
der Umlauf an Darlehnskassettiscnemen stellt ^ sich am
^leichm Termin auf 8358.3 Mill M. Insgesamtsind m der
vierten Juliwoche an beiden Geldzeichen 24il -5 Mill. •
abgeströml gegenüber 54.7 Mül. M. bezw. 948.0 MiU. M.
in der Vereleichszeit der Jahre 1919 und 1920. Bei den
Darlehnskassen  sind , von neuem ansehnliche Ruck-
zahlungen von Darlehnsbeträgen zu verzeichnen ; che
Summe der ausstehenden Darlehen ist um 871.0 Rhll. M.
auf 13 802.2 Mill. M eingeschränkt worden . Da Ae Reichs-
bmk einen dieser Abnahme entsprechenden Betrag ad
Dar lehnskassen scheinen an die .Darletmsk =  zo nickzu-liefern hatte , so haben sich die eigenen Bestände der BanK
an Darlehnskassenscheinen unter Einbeziehung ^ ge¬
führten Abflüsse in den Verkehr zusammen um 949-3 Mill.
Mark auf 5823.7 MilL M. vermindert

Berliner Börse.
<t Berlin , 5. Aug. Infolge einer gewissen Zurückhaltung

der 'Spekulation wegen der bevorstehenden Entscheidung
über das Schicksal Öberschlesiens . wodurch natürlich auch
das Publikum in seiner Kauflust etwas gedampft wurde,
machte sXheite ander  Börse ein leichter Rückgang im
Geschäftsverkehr allgemein bemerkbar . Auf Veranlassung
der sogenannten Stempelveremitrung werden ' ĥordi
seitens des Börsenvorstandes ziemlich einschneidende
organisatorische Maßnahmen erwogen , um die unliebsamen
Verhältnisse hinsichtlich der stark v-ersnäteten Kursfeet
Setzung am Industriemarkt wenigstens auf ein ertiagliJus
Maß zuriiekzuführen . Die Kursbewegung war anfangs nicht
einheitlich , doch überwogen für die Mehrzahl der Papiere
Kurserhöhrnigen , die aber nur bei Phönix, Goldschmidt,
RüSerswerke und Orenstein u. Koppel , sowie einigen
Mabchinenfabrikaktien übw 10 Proz. hinausginafen . Im
Miteipunkt des Verkehrs standen bei einer Besserung von
40 Proz * Akkumulatoren . Auch Felton u. Gmlleaume warnt,
bei allerdings geringeren Umsätzen um 25 Proz- höher.
Die Kursbewegung war bei anhaltend stilleren Umsätzen,
als man letzthin gewohnt war . weiter nach oben geneigt.
Die übrigen Märkte waren still und he Kurse wenig ver¬
ändert . Der Devisenmarkt war zurückhaltend bei schwan¬
kenden Preisen.

Kurse vom 6. August 1921.
Staatspapiere

5 Reichsech *tz S. II . . .
B . 8. III . .
4Vi ! 8. IV-V. ,
Ä .  B - VMXIV. ' 1924« - -
5 Reiehsanleihe . . . . .

> 4 n .
3*/a w8

- Frankfurt a . M.. 5. Au« . Im ? mblick auf dig
kommende Entscheidung ^ des Obersten Rntes übw Ober¬
schlesien war die Spekulation zurückhaltend , mfölsv-d0 ^
gestaltete siel, die Kursbewegung etwas kester. Die
Schwächung der Devisen übte jedoch noch
auf das Börsengeschäft aus . . Auf dein Auslandsmärkte
wurden verhältnismäßig geringe Umsätze getatigU Aut
dom Montanmarkte notierten u. a. Gekenkirchwi 407 un¬
verändert . Oberbedarf 334% (+ 4%). Mannesmann 671
(+ 71, Deutsch-Luxemburger 401 (— 3k Ilaroener 62U( o).
Ruhig war das Geschäft auf dem Elektromarnt . Beigmami■ - - - - — - • xi\  sehr fest lag Felten mit 594

1k Schachert '282 (- 2k Auel,
der Chemiemarkt zeigte wenig Veränderung , bcneide-
anstalt 672 (+ 8%). Griesheim leicht . al>g8S'chwacbt 834
(_ 4%). Höchster Farbwerke 33o (— 1k Goldschmidt 713
(+ 31. Badische Anilin 401 1+ 1k Der Maschmonmarkt
notierte niedriger , besonders Daimler mit 241 (_ 7k lüever
275 1- 4k Deutzer Gas 387 (- 2), Metallwerke Bing 3/0
bis 869. Waldhof war mit 554 (+  6 ) gebessert . Nata -gp.
maß zeigte der Einheitsmarkt eine unentschiedene
Tendenz . Zunächst fanden lebhafte Angebote statt , dw.en
später Kurserhfthungen fo’sten . so für Frankfurter Hof,
Stempel . Frankenthaler Schnellpresse . Karlsruhe und
Badische Maschinen . Schneider und Hanau . Niedriger an-
geboten waren Aschaffenburger Zellstoff. Seil Wolff. Heiiel-
benror Zement . Rheinische Hypothekenbank und Pfälzische
Hypothekenbank . Wessel und Füssen . Der IreivferKehr
hatte nur vereinzelt Kursrückgänge zu vermerken.
Kasseler Faß 720. L. Ganz 260. Rastatt 413, Benz bis 240,
Neckarsulmer 424. Lebhaft war der Lmsatz in Mansfelder
Kuxen 55*3 bis 5550.

Kurse vom 6. August.
Dir.

20
17

Stadtanlefben una
Obligationen,

4«AWiecb.Stcdtanl .T. 1900
«-z. . . . ui«
SWh » - 1*7»
i ‘/t  Frankl.
8V*% ,
4»/» Matnier

4“A Frankl . Hyp.-Bank
3Wo „ „ .
4% „ . Credit-Ver
3W/o „ .
4®/o Hamborg . Hyp .-Bk.
m » . . .
4»ft Nass.Landesbank V.

4% Meininger Hyp.däk.
3W/i , .
4®/o Pfälzische Hyp.-Bk.
sWi . »
4% FreuS. Bod.-Credit .
4% „ Central Bod.
3*/t*/o . » .
4»/o . Pfandbriefbk
3>/iVo . ,
4% Rhein. Hyp.-Bk.8Vs°/o

96 .60

94 .—
84 .—
37 .50
80 .-
88 .—
71 .10
98 .50
9 * .-
90 .78
81 .
97 .—
89 .—
99 .80
87 .60
78 -
86 .80
73 .80
88 .—
78 .—

Piv.
10
20

20
15
14
40
12

18
6

256
15
13

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaff enb.Bnntpsp.
Asohaffenb. Zellstoll
Bad. Anilinu. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuokerfabrik .
Bayer. Spiegelu.Qlas
Beck Sc Henkel . . . .
Benz & Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh.Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Blöding . .
Brown Borery Sc Co.
Breuer Uaeob. Vorz.St. .

In »/•
879 .80

895 .—
400 .—
357 .—
406 .60
330 .—
1140 .
840 .-
363 .78
873 .-
840 .—
841  —

388 —

20
7

15

16

30
2020
30
25
14
14

Chem.Fabr .GeJdenb.
D.Gold-u.Silb.-Sch.A.
Feber A Schleicher .
Fabrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfsbrik Fnlds . . .
Frankfurter Hol . .
Fraukl. Allg. Vera. .
Grün Sc Bilönger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohlunesind.
Junghanns , Gehr. . .
LederfAdl.AOppenh.
Lederw.Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Malnkraztw. Höchst .
Maschinen!. Bsdenia
Maschinenf. Essüng.
Saschinenf. Hilpertaschinenl. Moenus
Motorenf. Oberureel
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . .
Pokomy Sc Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Rütgers Werke . . .
Sohnellpr.Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfsb. A. Wessels
Scf.jhstoö -F. Fulda
Schriftgieü. StempelSeilindustrie Wollt .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D.Ölfabriken . .
V. Fränk. Schuhlahr.
Versinkerei Hilgers
VoigtAHilf ner Vorz.

„ , «t. .Veithom Seil

1»°/«
«74 .80
329 .-
844 .80

46s !—
389 —
533 .—
8930 .
370 —
490 —
444 —
309,9t.
810 50
389 .60

363 —
428 .-
192—
3 50 —
476—
379 —
40 »—
460 —

433 —
499 —443—
8 30 —
898 —
378—
789 —
375 —
400 .50

Waggonfabrik Fuchs
ick erf.FrankenthaiZuc

Waghiusel

378 —

447 —
551 .-
463 —
543 —
414 .50
409 .50

Sdiubc, in auseeböbtten Apfelsinen und Eiern usw._

Neues aus aller Welt.
Ein Unalücksauto. Aus Köln wird uns gemeldet : Der

fl' lmuffeut eines ehemaligen Prinzen hatte das Unglück, mit
-inem .chweren Benzwagen des Prinzen einen Fuhganger

1
hi; iC^fittm tScrö ra batt t/ ebentaof bSS*UnBIfl” . einen

Aett «n' Besitzer!° Wer^
Eckt "aus ^dem Freiburger Amtsgeiängnis . Das Land-

KeLachmtttäg ' aus d? m ^ Hurg ^ Am̂ Lwichen und in einem vor dem Eetangms ballenven Kran¬
wagen über die Rbeinbrucke.nach dem Eliah enifommen.Ein kelällÄter Ätcbitbticf . Dif üDcutidic tetit uttt.
hof. ^ ein geschickt gefälschter Kreditbrief ihrer Breslauer
^liale umlä s Der Fälscher bat ein Formular mit am
1 nnf beiindlichem Ausdruck ..Schlesischer Bankverein Bres-
»u" verwendet Auch die Avise zum Kreditbrief stnd gefälscht.

4 Schutzgebiet-Anleihe .
Sparprämien-Anleihe.

5 PreuB. Schatz-Anw. 21
5 . ff, **4 PreuB. Coneols. . . . .
3Vs ff » * *• • •
4 Baä. Anleihe 09-14 . .
4 Bayrische Anleihe . . .
3'A ff »
3 Eisenbahn Vorz. . . .
4 Hamb. Staats-AnL 07.
3 Hess. Anleihe •
2 Sächs . Anleihe .

Inf,
99 . 75
99 .80
86 . 80
72 .60
95 . 80
77 . 50
79 .40«8.80
7 0 .80
70—
80 .—
88 .70

Ulr
SO
5

45
13
12

71 —
69 .( 0
86 . 50
69 .50
77 —
68 . 80
60 .50
81 .7 8
63.88
70—• 6.-

Div.
10
9
f>

18
10
168
10
11 »
8.»

Bank -Aktien.
Berliner Handelsgas.
Commerz.- u. Disc.-u.
Darmetädter Bank ».
Deutsche Bank. . . . .
Diaconto- Commandit
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Credltbank.
Nation.-B. t. Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank.

818 —
800 —
170 _
303 —
863 .75814 .-
164 .78
189 .50

83 86
147 .76

aISö .l5 “S iAÄ -is

15
18
30
1010
10
I
6

14Vit
10
306
10

Tndnatrie-Aktie« -
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Eleirtr.-Oes . . .
Bergmann, Elektria. .
Sau. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuBstshl .
Brauerei ScbulthelB .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtach.“Uebera.-Klekt.
Donnersmarck-Hütti-
P«rrk»t)0. «»»tst. M—-

850 ,-
878 —
773 —
837 .60
343  —
408 —
960 —
889 —
810 —
611 —
844 —
400 —483^ 0
aas!
613 .60

15
7

10
6

12
14
15
80
0

11I
30
S

15
4
1

12
1*4
«

14
17
14
8

25
14
12
5

12
15
0

20
8

12
6*A

20
U
II
12
35
0
0
0
0
0
0
0

<0

Dtsch. Waff. U. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Eschweile- Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Kelten A Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Geisenkiroh. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Fsrbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. Auff ermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u. Laurabütt«
Kali Aschersleben . .
Kosthelm Cellulose. .
Kronprinz Metailf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Elsmaschiiwn
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles-Eisenbed.Eis. Ind.

Koksw.

In %
665 .-
285—
389!-
43*—
1290.
«14.—
393—
4ll-
833.-
337—
617—
487—
841 .50
900—
«40—
366_
354—
600—
1380.
836.80

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb. n.Hütte
Porzellanf. Kahla . .
Rositzer ZuckerraH.
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombaehar Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachaenwerk . . . . . .
Schuokert Elektria. .
Siemens u. Hslska. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanxstofl-F.
Varziner Paplerfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weller-ter-Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellsto ff Waldh ol . . .
Hamb.-Amer.-Pskstf.
Hansa-Dampfsohiff. .Norddsutschsr Lloyd
Bchantnng-Elas nb.
Türk .’TÜ>»kregie . . .
Otavi Minen.

Genusseit«in« . . . »

Der Markkms Im Anslande.
d7 Mainz 5. Aue . Da die leichte Befestiffimg der

Merk im Auslands auch heute anhielt und ihren ForteanS
E (Zürich notierte sie . 740 nach 735 AmSter,lam 4«
nach 398 und Amerika mit 12314 " ach : ml fcHie Erniäßieni 'C der Devisen an der Herliuer B'irse n*

Swas erheulriierem Umfane kort. Niedrker nohert ^
den Amsterdam um SO, Brüssel um 1, London unl  .
N̂ v York um IVa.  Schweiz um l3Vi Auch Devise Mg»
die im iibriaen besondere Festigkeit -nuf allen auslundt-
Märkten seit einieon Tagen , auf weist , trns ini Bwlin wn
einen Punkt zurück Nur die in den letzion Tagen w
fach srewichene Lire hatte in Berlin eme Besserung
1%  Punkten zu verzeichnen.

Versicherungswesen.
- Gothaer LeFensvcrsichernmishank an! Gcgenscib«;

keit . Nach dem soeben ausgegebeneu Recnenschaftsber -
hat der Neuzugang an Versicherungen auch im Jahre ^ftÄÄaS
aai ^sr-sr »s a  tÄÄr - rtA
Ergebnis wurde mit dem in Anbetracht der fortschrcitM
den Teuerung mäßigen Verwaltungskostensatze > '
iqPro/  der Jahresemnahme erzielt . Die Deitrae» . .
SKÄmÄ M.
der Ertrag an Zinsen um 1219135 M. auf 23 574 ^
122 391545 M.) gestiegen . Das Bankvermögen rsl
52 035 408 M auf 591 722 9.14 M. (539 687 503 M l
Die Jahresrechnung schließt mit “ »eV’mKM V? Rüch’
9 770 313 M (201 382 M.) ab. wovon 4 541 015 M- fStellungen ln die Währungsrucklage verwendet, der JLr.
mit 5 229 298 M. dem zur Übei^ hnßvarteilung ansichenmgsnehm er bestimmten Sicherheits - und Aua-lsi
stock überwiesen wird . _

Wefferberichfe.

893 .
677  —
683 —
935  —
914 .76
566  —
905 —
6 SO..—
530 —
37 9. 76
448 —
891 —
883 —
367 .50
183 .80
1880 .
83 » .-
879 . -
318 .50
890 —
860 —
176 .88
888 —
168 —
681 —
1830 .
601 . 88

7 Uhr r SUhr 27 , Uhr 17
_ 1 6. August 1921. »organ« nachm. akenäi

'55 .9
7660

15.3
9.6
74

N 1
3.8

533
163.7
2 , 4
11.1

47
SW 2

.51 6
61.5
18.2
12 8

82
N 1

Mitm

;63-7
19»
11-7
67.7

r«CL\ IIIOWinTOrw »ar o«'»
Th©rmom«t©r (Cel9iiu>. . . •
Donetspannung (Millimeter .
Relat. Fauohtigkeit (Prozoate)
Windrichtung . .
NiedewchiagahÖha(MilUmater>
Brokat* Temperatur (Caiaius): 26 .0 |

Wasserstand des Rheins
»M 6. August 1921. fflittaS

Biebrich Pegel : 0.T0 m gegen 0. 71 m am gestrigen Vor
Malm , 0 .08 . 0.02 - -
Caub . 1 .12 . . UIO

Niedrigste Tempe»»wt: * •

Die » bend-An-g«»« umfaßt S Seiten-

t )<mpti(8«4ftlettn: tz. Seltsch.
ben poWichen Xstt: ft. SstM4: f»  WJi®
*i. OetM ^ I f4t ben TofaUu unk preoiurt«N"L ^ 6

©anbei; w . « 8; für bi« Mwieigen nn»
CetantTBoctflA fg*

^ "^ ^ “"loTnä -u-f .TtaiitA ^ BHeebaben.
SbcMälm. » (Ck>6 b« a. « A «Heu b«r , '14« tzosbnAbznlleee»

IsreAHnnbe bez« ch»qtie«»»n, 18  Ws -4 MH»
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„Demis-Cremf!“
bewährtes Mittel gegen Sommer¬
sprossen und Leberflecken. Zu
haben: Löwen-Apotheke, Mainz.
In Wiesbaden: Taunus-Apotheke.

Präservaf 1*=Krem
seit 1882  einzig bewährt.

In Apothekenu .Drogerien.

F 174

F 13 Kleiner Kastenschrank
billig zu verk. Haielau,
Helenenstrabe 29.

in MllMyem mm
auf 8Gch NeiAltshllchii.

Am Montag , den 8. August , puntt 11 Uhr
beginnend, wird die gesamte Wohnungs-Ein¬
richtung des im Krieg gefallenen Herrn Willi
Sch ppers und seiner verstorbenen Ehefrau öfsentich
versteigert.

Darunter : 1 Wohnzimmer a . d. Zeit um
1800, Bilder , Taselservice für 12 Personen,
dekor. Porzellane , Marmoruhr, Perser
Teppiche, ca. 2.80x3 .4« Mtr., großer
Herrenschreibtifch»sw. ;

1 NntzbaumSchlafzlmmer, 2 Betten mit Rotz-
haarmatr . (Fa. H. Rauch, Mainz) ;

l Kuchen-Einrichtung, Singer -Nähmaschine, so¬
wie alles was zu einem Haushalt gehört.

Besichtigung 2 Stunden vor der Versteigerung. -
Tie Gegenstände sind wenig gebraucht.

Voile Körperformen erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraffpulver
und der Oriental . Krafttabletten . 665
Paket 7.60 Mk. resp . 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schttfzenbof - Apotheke , Langgasse 11.

Auskunft gibt
C. Borro Heimes

Hattenheim.

Bein-BftiteipriiM.
September 1921, vormittags

Mim
Freitag , den 2.

ll Uhr , versteigert die

MiM-AliOiWs!
m Mainz , im Saale der Liedertafel , Gr . Bleiche 56:

38/1 Stück 1919er Naturweine
19/1 Stück 1919er gezuckerte Weine
28/1 Stück 1920er Naturweins

ausschließlich besserer Lagen.
Probetage in Mainz im Saale der Liedertafel:

Für die Herren Kommissionäre: Donnerstag , 11. August,
für die Herren Interessenten : Freitag , 26. August,
sowie am Versteigerungstage vor der Versteigerung.

Alsheim (Rheinhessen), den 4. August 1921.

WelM muK-toMM
Marschall , Direktor.

Fernsprecher 11 (Amt Alsheim).
F14

BadL.-Sehwaibaeh
ulllllllll«inTTRTTTTTTnTTTTTTTTTTrmilIllhiiliiiilllhllllllll!!l!lllll||||||TTTTTTTTnT

Sonntag , den  7 . August,
nachmittags 4 Uhr:

Großer Blumen -Korso
Blumen- u. Konfetti-Schlacht.

■ ■ ■ ■ ■ ■

Abends 8.SO Uhr:

Ball im Kurhause.
Orchester l Kurorchester,

' }Jazzband .
Autobus ' Verkehr die ganze Nacht

nach Wiesbaden.

»»Stadt Schrvalbach"
, Schwalbacher Straße 78.

ielbstgekelt. Apfelmost Liter 3.50 Mk.
1a Apfelwein 0,4 2 Mk.

Hausmacher Wurst.
Rippchen zu jeder Tageszeit.

Schlachtung.  _ Arthur Krön.
Annahmev. Inserat , f.
alle Zeitung, tz. Gieß,
lktzetust». 27 (tzauptp .)

ürcadia -IMe
Marktstraße 34, II, Etage.

Prima Flasdmnmeinsu. BolsllhDre.
Wein im Glas.

===== Gemütliche Aufenthaltsräume . =
Geöffnet ab 7 Uhr abends.

PEIICAN
Es ringen heute Samstag abend:
VERSEN

(Frankreich)
gegen

ALTHOFF
(Frankreich)

BENSCH
(Schweiz)

gegen

VUILEMET.
Näheres siehe Plakatanschlag.

Vor Beginn der Kämpfe

W AMk»
von Mürzburg , Köln.
Münster in Wests. nach
Wiesbaden Umzugs - Ge¬
legenheit i. Möbelwagen.

Adolf Mouha,
ScharnboMtraße 29.

Tel . 2656.

Continsntal-Absäize

iüionceihfcpeüition

Herren-Sohlen 28 .-
Damen-Sohlen 22-

(Ia Kernleder)
EleganteMaß -Anfertigung
Vorschüben , Umändern.
Erstklassige Ausführung.

Sofortige Bedienung.

3  Neugasse3Reinmann.
Achtung!

1 Schlafzim .. besteh, c

zum Burken einlegen, für
wein,-Essig, Wein̂ Branntwein
allen beliebig
verkaufen

m, « ran
ebiaen Größen billig zu

WlilhoWche Ai

Obst,
in m

chlafzim., bestch. aus
ob.  hochh . Betten,

zaschkom. m. Sviegel,
tachtschränkchen. 2tu: .

'650 Mk,
nrichtung

und 2tllr:
Kleiderschrank. 1650
eine Küchen ° Einrn
650 Mk., 1- und ...
Kleiderschr.. W-üchkom..
Nachtschränkchen. Bertiko,
1 Krankenwagen u. and.
mehr bet■a

SiUM«3iA8öMl"Me ?«
Anläßlich der

Dotzheimer Kirchweihe
am 7., 8. und 14. August 1921, von nachm. 3 Uhr ab

Großer Fest-Ball
WIMe S«M. MMAier WM.
1» Weine, ff. Mainzer Aktieu-Bier , bekannt gute Küche.

Es ladet freund! chst ein L . Haberstock.

Dotzheimer Kirchweih.
Reslnt

liiiinTTTnmimminiri'i'iiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iii iiirmiiiiii iiiii iiiiiimiiimiiim
»> Endstation Dotzheim-Panoramaweg-Weilburgtal.

Feinster Wiener Kaffee.

ZwetschenkuchenWiener Apfelstrudel.
Prima Ausschankwein Wiener Küche.

Mm«« Jom äeppeir.
(Kurz vor dem Bahnhof Dotzheim .)

Anläßlich der Kirchweihe  findet am 7., 8. «nd
14. August cr. auf spiegelglatter, herrlich im Freien
gelegener Tanzfläche ab 3 Ühr nachmittags

Große Tanzmusik
ausgeführt von ehemaligen Militärmufikern , statt.

Gute Speise« und Getränke. — Mäßige Preise.
■■■— == ■■=: Eintritt freit = ====

Es ladet freundlichst ein:
Besitz. Willy Weimer.

Bringe hiermit zur Kenntnis , daß ich anläßlich
der Dotzheimer Kirchweihe am 7. und 8. August eine

7 Strautzwirtfchaft
eröffnet habe. Bringe einen garantiert naturreine«
192 !er Wein  zum Ausschank. Für Speisen  auS
eigner Schlachtung ist Sorge getragen.

Julius Igstadt , Dotz eim, Adolfstr. 13.

Luftkurort Rambach
Gasthaus Zum Taunus

Bes. : W. Engisch.
Neu renoviert . Fernspr . 1726.

Volle Pension , Milch - und Luftkur.
Glashalle und Terrasse mit herrlichem Blick über

Rambach in den Taunus.
Schöne Spaziergänge in Wald und Berge.

Angenehmer FamLien -Aufenthalt . — Großer Saal
(Parkettboden ) mit kompl . Bühne für Vereine.

Felsenkeller -Bler — Prima Apfelwein
Rhein - und Moselweine.

Heudorf Jtheingau„Zur Krone“
direkt an der Bahn Eltville —Schlangenbad

Angenehmer Aufenthalt.
Stete fertige Mitlas - u. Abendplatten zu kl . Preisen.
Originalweine lm Glas u. Flaschen , Kaffee , Kochen.

Schattiger Garten Autgarage,
Gesellschaftszimmer -in . Klavier.

Gute Pension . Fernsprecher Nr . 91.

„Älostermühle"
bei Klarenthal.

Süßer Apfelmost!
jofmnr , Menm

Täglich:

Süßer Apfelmost
Eigene Kellerei.

tltfltlftflüllDtl Gitarren, « a idonionS, Geigen.
HlUUOUllUlll , Klauß, Meichstraß«15. Tel.4806.
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Dreiring“-
Seifen pulver

^ ^ ene So1">'c1̂
Hergest . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt ).

Gibt öliilenweisse Wäsche ! Schont und erlfeäli die Wäsche!
Erspart Zell und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft!

Dreiräng - Werke m . t ». H . , Komma ndit- Gesellschaft , Telephon Nr . 67.
Vertriebsstelle MAINZ , Gaustraße 40/42.

Lager und Vertretung : Carl Kruse , Wiesbaden , Zlsfenrias 13 . — Telephon 3981.

Hermann Knappi
Früdife»u. Lebensmittel-’

Großhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.
«OMKMEO

Früh-
ksriMM
PftL RI. I.

Verkauf an jeder¬
mann und jedes

Quantum.

MMgl« ! S.1 S.$.
Montag , den 8. August 1921 , abends 8 Uhr,

Steingasse 9:

Wol -MMermfaWlM.
Wir erwarten vollzähliges pünktliches Erscheinen

aller Mitglieder . F369

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst.

Haftes*
Uleichstä ’ asse 8 . — TelepSfl « S95.

Komplette
Svohmings - Einrichtung,

auch Einzelmöbel,
sowie Klavier gesucht.
Offerten unter 3 . 829 an
d"n Taabl .' Verlag.

Zu laufen aefucht gebr .,
aber gut erhaltenes
Madchen-

FaHrrad.
Offerten unter H. 838 an
den Taabl .-Verlag.

Ich hin als

- Reditsacwalf
bei dem Amts- und Landgericht hier
zugelassen und übe meine Tätigkeit
gemeinsam mit den Rechtsanwälten und
Notaren Justizrat Gutffftmmi und
Rabe aus.

Geschäftsräume:
Oranienstraße 16, Part . Fernruf : 27.

Sr. |« . Hermann stküUsr,
Rechtsanwalt.

Habe die Vertretung des
Herrn Dp.  Wi «ke

an Herrn Dr . Liese
Schiersteiner Straße 10, übergeben.

Dp.  Blermer.

Von dev Reise zurück.
Id -Ra!Sr. Rieek
Spezialist für Frsusntfidsii mi  Geburtshilfe

Ludwigstr. 2 */io Main * Fernruf 674.
Sprechstunde : 3 — 4 Uhr.

(Samstags keine Sprechstunde .) F14

Spezialarzt Br. Wolff, Wiesbaden
Wilhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Main *— Wiesbaden:
Gonorrhoe : Wissenschaft !, begründete Schnell-
rnelhode , Syphilis (auch Rückenmarkskrankheit .).

Kein Salvarsan , nur bewährtes Heilserum.

still nSbüertc saubere

Sdilafrimmer
im südlichen Stadtteil von Hotel
ReichspOSl (Nicolasstraße ) sofort

zu mieten gesucht.

Mvg da mit den Bremsen!
"" ^ ^ Viehnalter , Landwirte , Fuhrwerks¬

unternehmer kaufen nur noch

„Rotstern - BremsenpuSwer“
in der Einstaubdose . F 118

In Dosen zu Mk . 2.50 zu beziehen durch Apotheken,
Drogerien und sonstigen einschlägigen Geschäften.

In Mainz greifbar:
10000 Kilo ausl . Scholiolade in Tafeln von

220 Gramm netto
10000 Kilo ausländischer Kakao 22/24 /„
10 000 Kilo prim * Schmelz - Margarine

12' / , und 25 Kilo - Kübel . F14
Alles erstklassige Qualitäten und billigste Tages¬
preise bei größeren und kleineren Quantitäten.

Offerten und Muster stehen zu Diensten.

Vertreter: B»VoBk, PWainae
Telephon 4993 . Uhlandelraße 2.

«Sr Divine Wstdkr « k«

B&ttwentr’i  Medizin« .
9

«rmaerid -u «mpfsyi.
f!e wirkt geraderu

Wunder. I . Snü -isn,
MenSburz. 8 »r « ach-
Ädandlu », Nt
Sr««« »»es zu empfeol. ”3
In had in akk. «poch»

io««r . lmd BarsU» L

schwarz . ganz wenig ge-
fnielt , wie neu . zu verk.
Piano kann in Tausch ge¬
nommen werden . Schock.
labnitruBe 34. Tel . a >93.vtmitrube 34. Tel . z993.

tsfiJiifl
stets auf Lager . ,

Fritz Darmjtavt . ^
Frankenstr . 25. Tel . 2588-

verkaufe solange Vorrat reieht:

jjua!iiä!su»aren billigst
Handtuchstoffe, la Gerstenkorn, und andere

Qualitäten billigst.
Bettuchstoff, 150 cm br., starkes Haustuch 27.50
Bettkattun, 80 cm br., gute Qualität. . 10.50
Blautuch, 80 cm br., kräft. Qualität, 15.50,13.50
Hemdenbiber, 80 cm br., gute Qualität,

schöne Muster. 10.50
Weiß. Biber, 80 cmlbr., beste Qual., 16—, 13.50
Hemdentuch, nur beste Qualitäten, billigst.
Rohnessel, allerkräft. Qualität, 13.—, 9.—

Min, wie Voiles, Batiste, hi
Dirndlstoffe usw. US

Futterstoffe.,große Auswahl, besonders vorteilhaft,
Herren - Einsatz - Hemden aus bestem weißen i

Trikotstoff , mit schönen Rips -Einsätzen 35 .50 j
Strickwolle , schöne weiche Qualität,

schwarz , Lot 96 Pf ., grau , braun , Lot 1.05 |
Nähgarne 500 Yards 4.—, 200 Meter 1.80
Stickereien , Bänder , Knöpfe usw . äußerst günstig . |

Albert Sdiwarz
5 Römertor 5

gegenüber dem Tagblatt -Haus.

Eut erhaltener
SaLZoanzug

billig zu verkaufen.

WMWsRMOell
gesucht im Alter von 16
bis 18 Jahren . Th . Rose : .
Barkstraß « 7.

Schiffer.
Kirchgalse  SO.

IrLmt -Lntbindungsbeim.
vorzügl . Verpfleg , .«rau
W . Ott . stoatl . gevr . Heb¬
amme . Main, . Rhein-
ktrafie 40 . rternruf 3096.

Weste verloren
Freitag zw. 1 u. 2 Uhr.
Abzugeben gegen Deior
Mestendstraße 80. Part

Silb . Armbanduhr nerl.
Cansteinsberg . Wilhelm^
stratze Post . 10 Uhr aods
Abzug , aea . Bel . Taunu^
skr. 4. Kästner n. Jaeoai.

Verloren
Donnerstag von Schone
Aussicht bis Kochbruunen
bunt . Mansch , mit gold.
Knopf . Deg . Bel . abzug.
Adolfsbera 3. 1.__

SeuanUfe aetlotsn
am Dienstag . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten
dieselben geg. Belohn , an
selbige Adresse abzugeben.

Mittwoch abend Taimus -,
Querstr .. an der Berg-
kirche vorbei n . Lebrstratze
rerloren . Abzug , gegen
gute Belohnung Lebr-
straße 4. Part.

Entlaufen
kleiner Fox . ohne
band . Gegen Bel . abzug.
bei Reil . Rieblstraße ti
Am Donnerstag morgen

Wolfshund entlaufen.
Miederbringer erhält Be¬
lohnung . Karl Borpabl.
Frankenstrabe 5. Part.

Herrschaftliche
mod .. dunkel -eich. Sveise-
zimmer -Einr ., Friedens¬
ware . zu verk . Helenen-
' staße 15. 1 links.

mit 3teil . Kaook -Matr .,
Diwan 475, Kleiderschr .,
Aiir . 480. Kam .. Nacht¬
tisch. Zudecke m. Kiss. »u
verk . Holland . Sedanstr . b
Lallst , saub . Bett », vk.
Merkle . Netielbeckstr . 17. -
Hch . Sekretär verk . viU.
Heidenreich . Frankenstr . 0
l grober Kiichenschrank^

zwei 3tcü . Matr - u. «in
neuer Leiterwagen zu vk-
Nettelbeckstrabe 14. Part.llcttelbeckstrvbe 14. Pa ct
'Ein gebr . Federkarren

bill . zu verL , passend fu:
Händler . WilH . Merkel,
Bierstadt . Sandbachstr . 4.

Kandlenerivagen ^
verk. Nettelbeckstr . 14. P.
Damenrad , fast neu . dich

Mover Wellrit -str . 27 . k>.Mover . Wellrit -str . .

MMstKklM
450 u . 650 Mk . zu verk.
Ne danstrabe 5. Sth . 1,
Momane . gebuno . od

heftet , best., von Bu'

«r
Elektr. Kachtöpfe,

Platten , Herde , Bügeleisen.
Haartrockner.

Clnnb jetzt : Lnisenetr . 25,
riOu !\ | gegenüb .d .Realgya.

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen Tücher,
Bänder, Strömpfe,0«rne,
Gardinen,Spitzen u.s .w.

nur  mif

Heitmann?Farben
Best- /

bewährt

v|Uttafr4
\ Größte

Auswahl
Andere Farben zurückweisen

Alleinige Fabrikanten:
C6br.HttiFmani%Ke!n&Riga

mmm

n S» 1
Wer Hilft

den Beamten , Augestellten und « rbelteru
guter imd billiger Kleidung?

Nur di» Kleider- u. Wäsche-Zentrale!
Kein Laden ! — Rur Etage

Auf Wunsch günstige LeilzaHlung und nicht
ErhStzung der Preise ! Herren - und Jünglings-
Anzüge , Hosen in allen Preislagen und Gattungen,
Lüster - u. Leinenjoppen , Socken , Schlosseranzüge
u . -Hosen , auch Leibwäsche für Lerren u. Damen.
Da ich prinzipiell keine Geschäftsunkosten habe,
bin ich in der Lage , Ihnen nur gute Qualitäten
für billiges Geld zu geben.

A. « MH. ”

— — oste., „ . .—
Krotzbandlung ..Taunus " ,
Wiesbad .. Michelsberg 28
" ' .Mit.

Büfett o. Vertit^
Gschkommode zu kaufen

gesucht. Osterten unter
E- 834 TagöL -Mklag^

Lchrvarze Kleider
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
. Trauer-^ Qte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

tn  d« tu pa
NairsühruNG.

Vkumenihal

, Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
s langjährige , treue Haushälterin und Freundin |M.MM kitzlet
| nach langem , schwerem Leiden zu sich abzurufen.

Ihr Andenken wird stets dankersMt in mir
I fortleben.

Wiesbaden » den 5. August 1921. F2641
Frl . Anna v . Bötticher.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7. August,
i nachm . 1 Uhr in Finthen bei Mainz statt.

»

Wiesbadener ßroschkenbesitzer-Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

H
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag
nach nittag zwischen Ö und 3 Uhr in
Bierstadt statt . F 369

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Wer sie gekannt,
Kann unsern Schmeuz ermessen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unser heiß innigstgeliebtes Tbchterchen,
Schwesterchen , Enkelchen , Nichtchen und
Cousinchen

Miecchen
nach kurzer , schwerer Krankheit im zarten
Alter von beinahe 4 Jahren in sein Himmel¬
reich aufzunehmen.

In tiefer Trauer:
Ferd . Simmersbach
Elisabeth Simmersbach
Ferdy u. Guftchen Simmersbach.

Wiesbaden , Zietenring 12, den 5. August 1921.
Die Beerdigung findet am Montag nachm

4*/ , Uhr von der Trauerhalle des Südsneo-
hofes aus statt.

Danksagung.
Für die überaus ‘ zahlreichen , unseren Herzen wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden unsres lieben , un¬
vergeßlichen Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege unsere
herzinnigsten Dank.

Insbesondere , Dank Herrn Pfarrer Merz für seine Trostesworte,
sowie den Polizeibeamten für alle Ehrungen.

WlMhctden , dsn 5. August 1921.
ln tiefem Sclimerz:

Frau Anna Milker
im Namen aller Hinterbliebenen.
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